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Surrend rollt „Crash“ über eine bunte
Holzplatte und sammelt fleißig kleine Sty-
roporbälle ein. Sein Kumpel „Diego“ legt
rote Teppiche auf eine Treppe, während
seine Lampen aufgeregt die Farben wech-
seln. Die kleinen Roboter sehen ein biss-
chen aus wie fahrende Blechbüchsen,
wenn sie sich über den Parkour bewegen.
Sehr schlaue Blechbüchsen allerdings,
denn sie können Gegenstände identifizie-
ren, greifen und stapeln. Entwickelt wur-
den sie von der TURAG, der Robotik AG
der Technischen Universität (TU) Dres-
den, die „Diego“ und „Crash“ am Freitag
(3.7.) zur Langen Nacht der Wissenschaf-
ten einem großen Publikum präsentieren
werden.
Die Lange Nacht ist ein Gemeinschaftspro-
jekt der Stadt Dresden, verschiedener For-
schungseinrichtungen und Unternehmen
sowie der Dresdner Hochschulen. Labore,
Ausstellungen und andere Institutionen
öffnen von 18 bis 1 Uhr ihre Türen für über
30 000 Neugierige. Zudem gibt es Vorträge,
Präsentationen und Mitmachstationen.
Von Philosophie über Physik bis hin zur
Medizin: Für jeden ist etwas dabei.
Ein Roboter für den Wettkampf
Die Wissensnacht findet zum 13. Mal in
Dresden statt und schon seit einigen Jah-
ren freuen sich kleine und große Gäste
über die Roboter der TURAG. Lukas Kaja
ist schon seit dem ersten Semester in der
Arbeitsgemeinschaft. Inzwischen studiert
der 24-Jährige im achten Diplomsemester
Elektrotechnik und ist erfahrener Roboter-
bauer. Jedes Jahr konstruiert die Robotik
AG neue rollende Gefährten. Anlass ist die
jährliche Eurobot, ein internationaler
Wettbewerb für Hobbykonstrukteure, der
in diesem Jahr im Mai in der Schweiz statt-
fand. Neun Monate haben die Teilnehmer
Zeit, einen Roboter zu konstruieren, zu
bauen und zu programmieren.
Fortsetzung auf Seite 4
Forschung erscheint oft öde
und unverständlich. Aber nicht
zur Dresdner Langen Nacht der
Wissenschaften.
Lukas Kaja hat zusammen mit seinen Kommili-




Kaum hängt im Hof der Bautz-
ner Straße 6 das Schild vom
neu getauften Edward-
Snowden-Platz in Gedenken
an den Whistleblower, schon
wird es gestohlen. Macht sich
bestimmt schick im Kinder-
zimmer über dem „Inside Wi-
kileaks“-Filmposter. Doch auf-
gepasst! Die Wortfolge „Ed-
ward-Snowden-Platz“ ist be-
stimmt neuer Suchbegriff in
den Datenbanken des BND
und damit auch der NSA.
Nicht nur als potenzieller
Staatsfeind, auch als poten-
zieller Dieb wird man jetzt ka-
tegorisiert, sobald man den
Namen des Straßenschildes
erwähnt. Ob man es wie ich
über die Tasten des Compu-
ters eingibt oder es von Web-
cam, Mikrofon des Handys
oder ähnlichem sprachlich
aufgezeichnet wird, ist einer-
lei. Aber das finde ich berech-
tigt. Ich will ja nicht, dass ir-
gendwelche Diebe munter ihr
Unwesen treiben. Und ich ver-
traue darauf, dass der Staat in
Zukunft dafür sorgt, dass ich
im Sinne seiner Idee von Si-
cherheit geschützt werde.
Denn „die Partei hat immer
recht“, hab ich mal gelesen.
Wartet mal kurz, ich muss mal
eben zur Tür! Bei mir klopft es
gerade penetrant.
* studiert Medieninformatik an der TU
und schreibt seit 2015 für „ad rem“
ZUR SACHE.
Von Philipp Waack *
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Die Uhr tickt. Ein langer Tisch voller Anzugträger
und zehn Minuten, um einem ernst dreinblickenden
und beängstigend seriös wirkenden Menschen klar-
zumachen, warum Du der perfekte Mitarbeiter für
sein Unternehmen bist.
Wer sich das Speeddating am Dienstag (7.7.) im In-
ternationalen Congress Center Dresden so oder so
ähnlich vorstellt, der kann sich beruhigen. Bei der
vom Career Service der TU Dresden und dem Zen-
trum für Synergie-Entwicklung organisierten Veran-
staltung stehen ungezwungene Gespräche im Vor-
dergrund. Studenten und Absolventen technischer,
mathematischer und naturwissenschaftlicher Studi-
engänge sollen mit Personalleitern von in Sachsen
ansässigen Hightech-Firmen in Kontakt gebracht
werden. Zwölf Unternehmen, alle Mitglieder im in-
formations- und kommunikationstechnologisch ori-
entierten Verein Silicon Saxony, stehen ab 14.30 Uhr
bereit, um die bis zu 80 teilnehmenden Studenten
besser kennenzulernen und Kontaktdaten auszutau-
schen. „Die Studenten setzen sich an einen der Ti-
sche – gerne auch gleich bei dem Unternehmen, das
sie am meisten interessiert – und kommen locker
ins Gespräch mit den Personalleitern“, sagt Nicole
Strauss, stellvertretende Leiterin des Career Service.
Vorher, um 13 Uhr, findet ein Bewerbungscoaching
statt, bei dem Studenten lernen, worauf Personallei-
ter bei Bewerbern besonders achten, wie sie sich am
besten präsentieren und welche Fehler sie vermei-
den sollten. Der anschließende Austausch mit den
Unternehmen sei eine gute Möglichkeit, die Situati-
on des Bewerbungsgesprächs in einer lockeren At-
mosphäre kennenzulernen, meint Ulrike Müller, die
die Veranstaltung als studentische Honorarkraft des
Career Service mitorganisiert hat.
Am meisten profitierten die Studenten aber durch
die Vernetzung mit den Unternehmen, hebt Lisa
Block, die die Veranstaltung in Vorlesungen bewor-
ben hat, hervor: „Ziel ist, dass man als Student hin-
terher einen direkten Ansprechpartner im Unter-
nehmen hat. Wer sich später bewerben möchte, den
Personaler kennt und gut in Erinnerung geblieben
ist, der hat natürlich einen klaren Vorteil gegenüber
den Mitbewerbern.“ Zu diesem Zweck sei es sinn-
voll, gleich einen Lebenslauf oder zumindest Visi-
tenkarten dabeizuhaben. „Wenn sich im Gespräch
herausstellt, es ist eine Stelle frei, die super auf Dich
passt und auch noch zu einem passenden Datum
frei wird, kannst Du dem Personalleiter gleich Dei-
nen Lebenslauf in die Hand drücken.“
Und wer weiß, vielleicht ist das der Beginn einer
Karriere in Silicon Saxony, dem (zukünftigen) Mek-
ka der IT-Innovationen? Wem diese Vorstellung ge-
fällt, der kann sich für das Speeddating noch bis













Lisa Block und Ulrike Müller (vorn)
haben das Speeddating mitorga-
nisiert. Foto: Amac Garbe
● Nachdem es vergangene Woche was
für Freizeitbiker gab, bleiben wir auch
dieses Mal in der Natur – und zwar auf
dem Highfield, für das wir zwei kleine
Festival-Kits mit je einem Highfield-Shirt,
Schlüsselanhänger und Regencape (das
hoffentlich nicht genutzt werden muss)
verlosen. Auf dem Highfield, das vom 14.
bis 16. August in Großpösna stattfindet,
könnt Ihr u. a. MARTERIA, K.I.Z., INTERPOL
und LA BRASSBANDA live erleben. Wer letz-
tere unbedingt sehen wollte, aber keine Kar-
ten bekommen hat und zu hause bleiben
muss, der sollte nicht verzagen, denn zusätz-
lich könnt Ihr entweder einmal deren Live-
Album „Kiah Royal“ oder das Album „Herz
für die Sache“ von ZSK, jeweils inklusive
schickem Highfield-Beutel, absahnen.
● Um zu gewinnen, beantwortet bitte fol-
gende Frage: Wie heißt das berühmte Mu-
sikfestival, das im Juni 1967 in einer Klein-
stadt an der Küste Kaliforniens stattfand?
Eure Antwort samt Gewinnwunsch
schickt Ihr bis Freitag (3.7., 14 Uhr) per
Mail an leserpost@ad-rem.de. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Absahner 15.2015
Die richtige Antwort gewusst und je ein
Startpaket fürs SZ-Fahrradfest gewonnen
haben Kerstin Habisch und Sandra Was-
ke. Die Tickets für MOOP MAMA in Leip-
zig gehen an Greta Paulsen. | TA
ABSAHNEN.
Da im ersten Wahlgang am 7. Juni keiner der
Kandidaten die erforderliche absolute Mehr-
heit erzielte, werden die Dresdner am Sonntag
(5.7.) wieder zu den Wahlurnen gebeten.
Anders als am 7. Juni stehen nun nur noch drei
Kandidaten zur Wahl: Dr. Eva-Maria Stange
für Gemeinsam für Dresden, Dirk Hilbert für
den Verein Unabhängige Bürger für Dresden
sowie Lars Stosch alias Lara Liqueur für Die
PARTEI. Die restlichen Kandidaten, die im ers-
ten Wahlgang angetreten sind, haben ihre
Kandidatur zurückgezogen. Dazu zählen Tatja-
na Festerling, die als Vertreterin von Pegida
antrat und 9,64 Prozent der Wählerstimmen
erlangte, Stefan Vogel von der AfD, der 4,77
Prozent der Stimmen auf sich vereinen konnte,
und Markus Ulbig von der CDU, der 15,36 Pro-
zent erreichte.
Die ehemalige Oberbürgermeisterin Helma
Orosz hatte im ersten Wahlgang 2008 mit 47,6
Prozent immerhin über 30 Prozent mehr Stim-
men für sich gewinnen können als Partei-
freund Ulbig. Dr. Hendrik
Träger, der an der Universi-
tät Leipzig Politikwissen-
schaft lehrt und sich auf
Landespolitik spezialisiert
hat, ordnet das schlechte
Abschneiden der CDU wie
folgt ein: „Das Ergebnis von
Innenminister Ulbig ist für
die sächsische CDU ein De-
saster und verdeutlicht einmal mehr die
deutschlandweit zu beobachtende Schwäche
der Christdemokraten in Großstädten.“
Bei dem noch ausstehenden Rennen kann an-
genommen werden, dass es sich vor allem zwi-
schen Stange und Hilbert entscheidet, da Lara
Liqueur im ersten Wahlgang nur 2,46 Prozent
erreichte. Ob Hilbert oder Stange die Stimmen
bekommen, die vorher auf die anderen Kandi-
daten entfallen sind, ist schwer vorauszusagen.
Dr. Hendrik Träger wagt trotzdem eine Prog-
nose: „Wahrscheinlich werden viele, die beim
ersten Wahlgang für Stefan Vogel oder Tatjana
Festerling votiert haben, diesmal gar nicht
wählen gehen. Und selbst, wenn sie Dirk
Hilbert wählen sollten, könnte das letztlich
keine Entscheidung für Hilbert sein, sondern
nur dem Ansinnen dienen, Eva-Maria Stange
als Kandidatin des linken Lagers zu verhin-
dern.“ Träger zufolge wären diese Stimmen für
Hilbert jedoch nicht unproblematisch: „In letz-
ter Konsequenz könnte es für Hilbert aber
auch schwierig werden, wenn der Anschein
entstehen würde, er wäre nur dank der Stim-
men von AfD-nahen bis Pegida-affinen Wäh-
lern Oberbürgermeister geworden, denn das
könnte später die politische Konkurrenz auf-
greifen.“
Höhere Wahlbeteiligung
Dass diese Oberbürgermeisterwahl für Dres-
den von besonderem Interesse ist, zeigt die
Wahlbeteiligung: Mit 51,4 Prozent im ersten
Wahlgang signalisierten die Dresdner deutlich
größeres Interesse als noch 2008, als nur 42,2
Prozent der Bürger wählen gingen. Die Angst,
für den OB-Posten ein drittes Mal in diesem
Jahr wählen zu müssen, ist jedoch unbegrün-
det. „Im zweiten Wahlgang reicht die relative
Mehrheit. Der Bewerber mit den meisten Stim-
men wird Bürgermeister.
Das ist bei drei Kandida-
ten sogar bei einem Er-
gebnis von 34 zu 33 zu 33
bei insgesamt 100 Stim-
men möglich“, erklärt
Dr. Träger.
Um wählen gehen zu
können, ist es nicht not-
wendig, den Wahlschein
mitzunehmen. In diesem Fall reicht der Perso-
nalausweis. Komplizierter wird es für Brief-
wähler: Wegen des Streiks bei der Post kann es
zu Verzögerungen beim Rücksenden der
Wahlbriefe kommen. Wer auf Nummer sicher
gehen will, kann den Wahlbrief im Rathaus am
Dr.-Külz-Ring 19 an der Infostelle abgeben
oder ihn am Haupteingang des Rathauses in
den Briefkasten einwerfen. Oder man wählt di-
rekt im Briefwahlbüro im Stadthaus in der
Theaterstraße 11-15. | Pia Uffelmann
Am Sonntag (5.7.) sind die
Dresdner aufgefordert, im zweiten
Wahlgang ihren Oberbürger-
meister zu wählen.
Wieder an die Urne
Nun können Dresdner endgültig darüber
entscheiden, wer ihr nächster Oberbürger-
meister wird. Foto: Amac Garbe
„Das Ergebnis von Innen-










Informationen unter 4 88 11 18
oder www.dresden.de/wahlhelfer
Überparteilich.  Unabhängig.  hilbert-fuer-dresden.de 
Politik ist mein Bier!
Dirk Hilbert gibt einen aus:
2. Juli 2015, 14.30-16.30 Uhr, Nürnberger Platz
5. JULI
UNI EXTERN4
Der 1998 als Benjamin-Franklin-Contest ins Le-
ben gerufene, jährlich stattfindende Wettbe-
werb für Medizinstudenten hielt vor drei Jah-
ren in Frankfurt Einzug. Teams aus ganz
Deutschland sowie aus Österreich und der
Schweiz treten in einem zweitägigen Wett-
kampf gegeneinander an. In vier Runden müs-
sen sich die Studenten durch einen Urwald aus
Blickdiagnosen, Krankengeschichten und
praktischen Fingerfertigkeiten lotsen. Ziel ist
es nicht, „alltägliche“ Krankheitsbilder gebets-
mühlenartig vorzusingen, sondern mit takti-
schem Geschick und ausgewogenem Teamgeist
spitzfindige und höchst seltene Befunde inner-
halb kürzester Zeit aufzudecken.
Seit drei Monaten haben sich fünf Dresdner
Medizinstudenten des zehnten Semesters zwei-
mal wöchentlich getroffen und mit einem kon-
sequenten Training auf den Contest vorberei-
tet. „Wir erhielten starke Unterstützung von
Ärzten aus verschiedenen Kliniken und vor al-
lem durch Dr. Henryk Pich, Anästhesist und
Leiter des Medizinisch Interprofessionellen
Trainingszentrums. Er rief seit 2009 erstmals
wieder ein Dresdner Team für den Goethe-
Contest zusammen und war unser Coach und
Koordinator, unser Jogi Löw“, erzählt Martin
Scharffenberg, der 27-jährige Medizinstudent
und Teammitglied aus Dresden.
Scharffenberg und seine Kommilitonen Jakob
Wittenstein, Tim Fischer, Meriem Makina und
Denny Tran Thiem mussten sich gemeinen
Fragen aus dem Repertoir des Instituts für me-
dizinische und pharmazeutische Prüfungsfra-
gen, dem sogenannten Kreuzelkatalog der Me-
diziner, stellen oder innerhalb von Sekunden
Röntgenbilder, CTs oder Hautbefunde entspre-
chenden Krankheiten zuordnen. Dass dabei
auch noch in Windeseile ein Buzzer gedrückt
werden musste, zeigt, dass neben einem um-
fangreichen Wissen seltener Diagnosen auch
immer etwas Glück dazugehört. „So haben wir
manchmal ein paar Zehntel Sekunden später
den Buzzer gedrückt oder auf eine andere Art
hämatologischer Erkrankungen getippt und
dabei Punkte verloren“, berichtet Scharffen-
berg. Ganz knapp haben die Dresdner unter
den elf angetretenen Teams den Einzug ins Fi-
nale verpasst. Den Sieg holte das Team aus
Graz, gefolgt von Mainz und München. Doch
gelohnt hat sich der Wettkampf dennoch: „Wir
haben uns gegenseitig viel beigebracht, erhiel-
ten dabei tatkräftige Unterstützung von der
Medizinischen Fakultät und erweiterten unsere
praktischen Kompetenzen“, berichtet Tim Fi-
scher. „Das Ganze hat extrem viel Spaß ge-
macht und am Ende haben wir gefeiert, als hät-
ten wir gewonnen.“ | Alexandra Wolf
Medizinerolympiade
Fünf Dresdner Medizinstudenten
reisten am 18. Juni zum dies-
jährigen Goethe-Contest nach
Frankfurt und stellten sich dem
Wettbewerb der Superlative.
Jakob Wittenstein, Denny Tran Thiem, Tim
Fischer, Meriem Makina und Martin Scharf-
fenberg (v. l.) haben sich dem Goethe-Con-
test gestellt. Foto: Amac Garbe
Fortsetzung von Seite 1
Dieser muss einen vorgegebenen
Parkour bewältigen. Bälle einsam-
meln, Türme bauen, Treppen lau-
fen gehören zu den Disziplinen.
Und das schneller und besser als
das gegnerische Team.
Einen Wettbewerb wie diesen
können die Gäste der Langen
Nacht am Stand der TURAG im
Foyer des Barkhausen-Baus
(Helmholtzstraße 18) erleben.
„Wir freuen uns sehr, dass uns
ein Team aus Aachen besucht und
seine Roboter mitbringt“, sagt
Kaja. „So können wir eine richtige
Wettbewerbssituation nachstel-
len. Das ist noch mal spaßiger für
die Besucher als ein Roboter al-
lein.“ Ziel sei es, besonders junge
Leute für Technik zu begeistern.
Bisher habe das auch gut ge-
klappt. „Wir sind immer ein Mag-
net für Kinder, weil alles Krach
macht und blinkt“, erzählt Kaja
schmunzelnd.
Raus aus dem Elfenbeinturm
In der ganzen Stadt finden an die-
sem Abend Veranstaltungen für
Wissenshungrige statt. Allein
rund 200 Angebote gibt es auf
dem TU-Campus zu erleben.
Frank Seidel, Projektmanager des
Unimarketings und Mitorganisa-
tor der Langen Nacht an der TU
Dresden, sagt: „Die Veranstaltung
ist dazu da, um die Wissenschaf-
ten aus ihrem Elfenbeinturm he-
rauszuholen und für interessierte
Menschen zu öffnen.“ Allein aus
diesem Grund freue er sich über
die vielen verschiedenen Angebo-
te. „Etwas Besonderes in diesem
Jahr bietet die Abteilung Strö-
mungsmechanik im Gasdynami-
schen Labor im Mollier-Bau“, fin-
det Seidel. „Neben Experimenten,
die Strömung sichtbar machen,
stehen vor dem Gebäude ein paar
Oldtimer, die Prof. Odenbach mit-
bringt. Das ist mal eine ganz eige-
ne Verbindung verschiedener In-
teressen.“ Prof. Stefan Odenbach
ist nämlich nicht nur Maschinen-
bau-Studiendekan an der Fakultät
Maschinenwesen, sondern auch
ein Liebhaber alter Autos. Einmal
im Jahr richtet er die Oldtimer-
ausfahrt namens TUD Campus
Classics aus.
Das Hörsaalzentrum ist Gastgeber
für Forscher aus dem Bereich Mi-
kroelektronik, die sich sonst in
Klotzsche befinden. Sie werden
sich mit Präsentationen, Ausstel-
lungen und Vorträgen an der
Wissensnacht beteiligen. „Dass
Interessierte ohne weite Wege
dem Thema lauschen können, ist
eine große Bereicherung für die
Lange Nacht“, sagt Seidel. Außer-
dem seien immer einen Besuch
wert: das Eisenbahnbetriebslabor
im Gerhart-Potthoff-Bau mit sei-
ner großen Modelleisenbahn, das
Labor der Hochspannungstechnik
im Binder-Bau und die Landtech-
nik auf dem ZINT-Hofgelände,
die historische Traktoren aus-
stellt. Dazu kommen Vorträge der
Geisteswissenschaften. Bei so vie-
len Aktionen fällt es schwer, sich
zu entscheiden. Erste Hilfe bieten
Broschüre, Internetseite und App.
Wem das zu viel ist, der schlen-
dert einfach von Ort zu Ort und
lässt sich von Robotern und Co.
faszinieren. | Lisa Neugebauer
Netzinfos: www.wissenschaftsnacht-dres-
den.de, www.turag.de
Es kracht und blinkt
Wolkige Aussichten
Vernissage. Die Studenteninitiative IZ der
Fakultät Informatik der TU Dresden präsen-
tiert am Montag (6.7., 18 Uhr) im Café ASCII
(Nöthnitzer Straße 46) die Vernissage der
Ausstellung „Wolkentage“. Die Künstlerin
Käthe Elter, Studentin der Hochschule für Bil-
dende Künste Dresden, stellt ihre melancholi-
schen, von Wolken inspirierten Malereien in
Öl, Acryl und Tempera aus. Eröffnet wird die
Ausstellung durch eine Rede von Prof. Rainer
Groh, anschließend wird es die Möglichkeit
zur Diskussion mit der Künsterlin geben. | TA
Netzinfos: www.ascii-dresden.de
Neue Einsichten
Antrittskonzerte. Am Sonntag (5.7., 17 Uhr) und
am 18. Juli (19 Uhr) stellt das Universitätsorches-
ter Dresden in der Lukaskirche seinen neuen
künstlerischen Leiter Filip Paluchowski vor, der
2014 sein Dirigierstudium an der Universität für
Musik und darstellende Kunst in Wien beendete.
Seine beiden Antrittskonzerte stehen unter dem
Motto „Grenzgänger“. Der deutsch-polnische
Dirigent präsentiert sowohl in Deutschland un-
bekannte Werke wie die „Litauische Rhapsodie“
von Mieczysław Karłowiczs als auch Populäres
wie Chopins 2. Klavierkonzert. Als Solisten treten
Susanne Schäffer an der Violine und Han-Gyeol









Die DVD erscheint am 2. Juli
in Ihrer Dresdner Morgenpost.
nur3,40 €






FILMNÄCHTE AUF DEM THEATERPLATZ
1.7.–30.8. Chemnitz
Tickets ganz bequem zum Selbstausdrucken unter
www.filmnaechte.de




premiere Liebe auf den ersten Schlag
Do
2.
Die Entdeckung der Unendlichkeit
Fr
3.
RADEBERGER HOLLYWOOD FILMNACHT Der große Trip – Wild
Sa
4.












Im Labyrinth des Schweigens
Do
9.
RADEBERGER HOLLYWOOD FILMNACHT Birdman oder (die unverhoffte Macht der Ahnungslosigkeit)
Fr
10.
FAMILIENFILM ZUM FERIENBEGINN Shaun das Schaf - Der Film IN KOOPERATION MIT UNICEF
SPARKASSEN MITTERNACHTSKINO Das ewige Leben
Sa
11. tango al rio








DREWAG KINOTAG Das Salz der Erde IN KOOPERATION MIT UNICEF
Di
14.












Kurzfilmnacht / HVS/Live Act: Konrad Kuechenmeister
So
19.
JUICY SUNDAY OPEN AIR
Madame Mallory und der Duft von Curry
Mo
20.






Jurassic World / HVS/Live Act: Paisley
Do
23.






KONZERT Die Fantastischen Vier – Rekord Open Air Tour 2015
So
26.
Die Liebe seines Lebens – The Railway Man
Mo
27.
DREWAG KINOTAG Magic in the Moonlight
Mo
27.
SPARKASSEN MITTERNACHTSKINO Mülheim – Texas: Helge Schneider hier und dort
Di
28.
Can a Song Save Your Life?
SPARKASSEN MITTERNACHTSKINO Der kleine Tod. Eine Komödie über Sex.
Mi
29.
Frau Müller muss weg! / HVS/Live Act: Jenix
SPARKASSEN MITTERNACHTSKINO Love & Mercy
Do
30.
Mad Max: Fury Road / HVS/Live Act: The Sonic Boom Foundation
Fr
31.










DREWAG KINOTAG St. Vincent




SPARKASSEN MITTERNACHTSKINO Every Thing Will Be Fine
Mi
5.
RADEBERGER HOLLYWOOD FILMNACHT Still Alice – Mein Leben ohne Gestern
SPARKASSEN MITTERNACHTSKINO open air-premiere Amy
Do
6.
DREWAG KOMÖDIENNACHT FAMILIENFILM Der Nanny
Fr
7.
KONZERT Roland Kaiser – Kaisermania 2015
Sa
8.
KONZERT Roland Kaiser – Kaisermania 2015
So
9.








SPARKASSEN MITTERNACHTSKINO Wild Tales – Jeder dreht mal durch!
Mi
12.
Kiss the Cook – So schmeckt das Leben
SPARKASSEN MITTERNACHTSKINO Als wir träumten
Do
13.
präsentiert von bild dresdenMännerhort
SPARKASSEN MITTERNACHTSKINO The Big Lebowski
Fr
14.
RADEBERGER HOLLYWOOD FILMNACHT FAMILIENFILM Minions
SPARKASSEN MITTERNACHTSKINO Berlin Calling
Sa
15.
präsentiert von radio psr Filmnächte Teledisko
So
16.
Avengers: Age of Ultron
Mo
17.
DREWAG KINOTAG Heute bin ich Samba
SPARKASSEN MITTERNACHTSKINO Cobain: Montage of Heck
Di
18.
Die Gärtnerin von Versailles
Mi
19.
KONZERT Farin Urlaub Racing Team
Do
20.
präsentiert von ihrer sparkasse FAMILIENFILM Honig im Kopf
Fr
21.
KONZERT Marteria – Open Air 2015
Sa
22.
FAMILIENFILM Baymax – Riesiges Robowabohu
So
23.
KONZERT Andrea Berg – Live 2015
25.6.–23.8. Dresden
www.filmnaechte.de
Während ich dieses ABC
schreibe, sitze ich bei einem
Slam. Nein, ich bin nicht be-
sonders multitaskingfähig, ich
passe bloß nicht auf. Einfach
klatschen, wenn sonst keiner
klatscht. Mal ehrlich: Irgend-
wann ist mal gut mit der
Slammerei, dachte man. Im
Gegenteil. Es gibt immer
neue. Veranstaltungen, die
früher Wettbewerb oder Le-
sung hießen, werden inzwi-
schen Slam genannt, weil sich
in den Köpfen von Euch
Eventsuchtis der Slam mit sei-
nem Kurzweilversprechen
breitgemacht hat. Dabei ist
Slam so 2004 und ich frage
mich, was das nächste große
Ding sein wird. Vielleicht
kommt ja in der Live-Lyrik-
Welt bald die Entschleuni-
gungswelle an. So wie früher
bei Simon Dach in der Garten-
laube. Die haben sich vor 400
Jahren einfach hingesetzt und
überlegt, was man in ein Ge-
dicht schreibt. Diese Rebellen.
Ob am Ende geklatscht wur-
de, ist nicht überliefert.
ABC.
Von Michael Chlebusch
Spätestens seit „Der Da Vinci Code“ wis-
sen wir: Die Vergangenheit könnte auch
ganz anders gewesen sein, als es in den
Geschichtsbüchern steht. Gibt es noch un-
gelöste Rätsel? Einem solchen Geheimnis
widmet sich der 35-jährige polnische Au-
tor Jacek Dehnel mit seinem Roman „Sa-
turn. Schwarze Bilder der Familie Goya“
aus dem Jahr 2013. Organisator Volker
Sielaff vom Literaturforum Dresden er-
klärt: „Bei uns ist Dehnel noch wenig be-
kannt. Zu Hause gilt er als Star der jungen
polnischen Literatur. Er hat ein unglaub-
lich spannendes Buch über den spani-
schen Maler Francisco de Goya und des-
sen Familie geliefert.“
Darin entwickelt der Warschauer Autor
eine aktuelle These des Goya-Forschers
Juan José Junquera weiter: Könnte ein an-
derer als Goya selbst die rätselhaften wie
berühmten schwarzen Bilder gemalt ha-
ben? Jemand, der ihm nahe genug stand,
um seine Malweise imitieren zu können?
Sein Sohn? Dehnel entwirft eine Dreiecks-
geschichte zwischen dem kraftstrotzenden
Lebemann Goya, seinem sensibel-grüble-
rischen Sohn Javier (der für den Vater ein
enttäuschender Verlierer bleibt) und dem
Enkelsohn Mariano, der mehr nach dem
Großvater gerät. Aufgebaut ist der Roman
aus den Stimmen der Drei, wodurch er
manchmal die Züge eines Dramas erhält.
Neben der Vater-Sohn-Beziehung geht es
um Liebe, Krieg – und die rästelhaftesten
Bilder der Kunstgeschichte. Die Lesung
von Jacek Dehnel mit Dolmetscher findet
am Mittwoch (1.7., 20 Uhr) im Dresdner
Stadtmuseum in der Wilsdruffer Straße 2
statt. Der Eintritt beträgt sieben Euro, er-
mäßigt drei. | Katrin Mädler
Es ist die letzte Veranstaltung
des Literaturforums Dresden
vor der Sommerpause: Im
Landhaus liest am Mittwoch
(1.7., 20 Uhr) der polnische




Autor Jacek Dehnel sucht nach dem
Geheimnis hinter Bildern. Foto: Amac Garbe
„Es war der Sommer, in dem ich aufhör-
te, einen knallroten Kopf zu bekommen,
wenn ich mehr als drei Wörter sagen
sollte. Ich hatte am Ende eine Narbe auf
der Hand und meinen ersten Kuss be-
kommen. Ich war sogar ein bisschen be-
rühmt.“ Mit diesen Worten beginnt der
Roman „Mädchenmeute“ von Magazin-
Kolumnistin und Lesebühnenautorin
Kirsten Fuchs. Sie schreibt aus der Per-
spektive der fünfzehnjährigen Charlotte,
die gegen ihren Willen in ein Feriencamp
muss. Dort angekommen erleben die
weiblichen Campteilnehmerinnen ihr
blaues Wunder: Ihr Gepäck verschwin-
det, Inken, die Campleiterin, dreht durch
und dann gibt es auch noch eine Pfütze
mit Katzenleichen. Kurzerhand klauen
die Mädchen einen Hundefänger mit tie-
rischem Inhalt und begeben sich auf eine
Reise ins Erzgebirge. Dort kennt sich
Anuschka, eines der Mädchen, aus und
die Damen beschließen, ihre restlichen
Ferien in einem alten Bergbauschacht im
Wald zu verbringen – und erleben dabei
nicht nur das Abenteuer ihres Lebens,
sondern auch den scharfen und aufre-
genden Geschmack der Freiheit.
Mädchen alleine im Wald
Mit viel trockenem Humor sowie einem
gut leserlichen und bildhaften Duktus
beschreibt Kirsten Fuchs ein utopisches
Element, ein soziales Experiment. Nur,
dass die Mädchengruppe nicht auf einer
einsamen Insel, sondern eben im Erzge-
birge landet – was wohl teilweise auf das-
selbe hinausläuft. Sie arrangieren sich in
ihrer Gruppe und mit den erbeuteten
Hunden und machen es sich in sächsi-
schem Geäst so gemütlich wie möglich.
Dabei eignen sie sich den Wald langsam
an, finden sich erstaunlich gut zurecht.
Aber völlig ohne Zivilisation kommen sie
dann doch nicht aus und unternehmen
kleine Raubzüge zum Supermarktcontai-
ner der nächsten Ortschaft, um sich Nah-
rungsmittel zu organisieren, die über
Kräuter und Beeren hinausgehen.
Ganz ungetrübt zeigt sich das utopische
Waldleben nicht. Eine Gruppe Jungs
wurde gesichtet, die schöne Anuschka
scheint ein Geheimnis zu haben und Bea,
die Gruppenführerin, zeigt sich zuneh-
mend herrischer. Ewig kann das wilde
Leben auch nicht weitergehen – einige
der Hunde verschwinden und sterben,
manche Mädchen wollen nach Hause.
Was bleibt, ist die Ahnung von Freiheit
und der wilde, ungezügelte Lebenshun-
ger heranwachsender Mädchen, der
auch, natürlich gezähmt, in vielen Er-
wachsenen noch schlummert.
Wer nun anhand des Plots an einen Ju-
gendroman denkt, verpasst einen wichti-
gen Teil des Buches. Denn die Protago-
nistinnen sind zwar jung, doch die ver-
handelten Themen – die Sehnsucht nach
Freiheit, nach dem Ausbrechen aus Kon-
ventionen – treiben Menschen aller Ge-
nerationen an. Kirsten Fuchs startet mit
„Mädchenmeute“ einen Versuch, der da-
zu animiert, eigene Grenzen zu überden-
ken und vielleicht einfach loszuziehen
und etwas Verrücktes zu tun. Zu räubern
– im Sommer. | Sarah Hofmann
Mädchen verwildern im Wald
„Mädchenmeute“ von Kirsten
Fuchs macht Lust darauf,
einmal wild zu sein.
Kirsten Fuchs: Mädchenmeute. Rowohlt Berlin 2015.
464 Seiten. 19,95 Euro.
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Arnaud (Kévin Azais) arbeitet
nach dem Tod seiner Vaters ge-
meinsam mit seinem Bruder (An-
toine Laurent) in der familieneige-
nen Schreinerei, weiß aber eigent-
lich nicht so recht, was er mit sei-
ner Zukunft anfangen soll. Er
spielt mit dem Gedanken, sich von
der Armee verpflichten zu lassen.
Bei einem von Soldaten geleiteten
Selbstverteidigungskurs trifft er
auf Madeleine (Adèle Haenel).
Zufälligerweise bestellen dann ge-
nau deren Eltern bei den beiden
Schreinerbrüdern eine Garten-
laube. Während Arnaud an der
Laube arbeitet, trainiert Madelei-
ne für einen Überlebenskurs beim
Heer; die beiden kommen sich
langsam näher. Arnaud reist Ma-
deleine schließlich zum Kurs hin-
terher. Nach einem Streit setzen
sich die beiden vom Rest der
Gruppe ab und versuchen auf
eigene Faust zu überleben.
Alberner Nicht-Film
Die Handlung des Films ist albern
und hanebüchen. Der Streifen ist
befreit von jeder Dynamik, jede
Szene zieht sich furchtbar in die
Länge. Die Figuren sind genauso
platt wie die Story: Die schroffe
Madeleine taut unter dem Einfluss
des gutmütigen Arnaud langsam
auf, darüber hinaus gibt es aber
nichts, das man als Charakterbo-
gen bezeichnen könnte. Das
Schlimmste sind jedoch die Dialo-
ge, die an Holprigkeit und Sinnbe-
freitheit nicht zu überbieten sind –
jedes Wort scheint deplatziert und
unnötig. Man fragt sich, wer Geld
dafür zahlt, solch einen Nicht-
Film zu produzieren. „Liebe auf
den ersten Schlag“ von Thomas
Cailley könnte in all seinem Dilet-
tantismus und seiner Albernheit
womöglich der unnötigste Film al-
ler Zeiten sein. | Tobias Anderle
Ohrfeige
fürs Kino





Madeleine wird mit Tarnfar-
be geschminkt.Foto: Tiberius Film
Der Hai als Sinnbild eines blutrünstigen
Untiers, das nur auf sein nächstes Men-
schenopfer wartet, ist stark verankert. In
den Köpfen während des Strandurlaubs an
exotischen Gewässern genauso wie als Un-
terhaltungselement in Filmen – ob nun in
trashigen US-Streifen wie „Sharknado“
oder im deutschen „Hai-Alarm am Mügel-
see“. Dabei ist der Mensch durch die Groß-
fischerei eine viel größere Bedrohung für
Haie als umgekehrt.
Der erste Blockbuster
Der Ursprung des Vorurteils ist schnell ge-
funden: Steven Spielbergs „Der weiße Hai“
(„Jaws“) schockte und faszinierte im Som-
mer 1975 sowohl gewöhnliche Zuschauer
als auch Filmkritiker. Der erste Blockbus-
ter war geboren und durch die Geschichte
über einen Haiangriff vor den Stränden ei-
ner Kleinstadt brach eine regelrechte Ma-
nie aus: Erstmals gab es Merchandising,
Millionen T-Shirts wurden verkauft.
Verkörperung der Ängste
Schnell gab es Proteste gegen die Dar-
stellung des Hais als Killermaschine. „Man
darf das jedoch nicht als ein wirkliches
Abbild dieses Tiers ansehen, sondern
muss es als eine Verkörperung unter-
bewusster Ängste der damaligen Zeit
betrachten. Da brodeln solche Dinge wie
die männliche Krise im Zuge des aufkom-
menden Feminismus und die politische
Vertrauenskrise nach der Watergate-
Affäre“, erläutert Dr. Wieland Schwane-
beck. Der 31-Jährige ist wissenschaftlicher
Mitarbeiter an der TU Dresden, leitet
Seminare und hält Vorlesungen zur eng-
lischsprachigen Literaturwissenschaft. Seit
einem Jahr arbeitet er an dem Sammel-
band über Spielbergs kultigen Horrorfilm.
Dieser ist nun unter dem Titel „Der weiße
Hai revisited“ bei Bertz + Fischer erschie-
nen. Zwanzig Autoren haben sich darin
mit verschiedensten Aspekten des Werks
auseinandergesetzt. Die Filmwissenschaft-
lerin Elisabeth Bronfen analysiert seine
tiefenpsychologischen Aspekte, der ehe-
malige „ad rem“-Redakteur Csaba Lázár
zeichnet seinen Einfluss auf die Filmkultur
nach und mit Konstanze Hiemke schaut
ihm sogar eine Zahnärztin auf die Beißer.
„Ziel des Buches war es nie, den Film end-
gültig zu ergründen. Es soll lediglich ein
Vorstoß in Richtung einer wissenschaftli-
chen Rezeption sein“, stellt Schwanebeck
klar. Ob das gelungen ist, können alle Inte-
ressierten am 8. Juli selbst prüfen. Dann
wird das Buch ab 18.30 Uhr im Kino in der
Fabrik Dresden in Anwesenheit des He-
rausgebers vorgestellt. 19.30 Uhr wird der
Film gezeigt. Es wird sich zeigen, ob er
noch Panik verbreiten kann oder bereits
an Biss verloren hat. | Carl Lehmann
Netzinfos: www.kif-dresden.de, www.bertz-fischer.de
Zum 40. Geburtstag des
Kultfilms „Der weiße Hai“ wird
im Kino in der Fabrik Dresden




Dr. Wieland Schwanebeck gibt
ein Buch über den Klassiker „Der
weiße Hai“ heraus. Foto: Amac Garbe
Auf den
Zahn gefühlt
Kissy (Maryam Zaree) hat es nicht leicht:
Sie muss ihre jüngere Schwester und ihre
kleine Tochter über die Runden bringen,
der Ex (Steffen Groth) wohnt nebenan
und kann weder Unterhalt noch Miete
zahlen. Die junge Berlinerin verwaltet das
Mietshaus im Namen ihrer indischen Fa-
milie und betreibt ein Café im Erdge-
schoss. Das Lokal hat sie von ihrer Mutter
geerbt, ebenso wie die Distanz zur konser-
vativen Verwandtschaft. Doch urplötzlich
fällt Kissys Großmutter (Bharati Jaffrey)
in ihr Leben ein und stellt Forderungen:
Der Kindsvater müsse endlich geheiratet,
das Gebäude auf Vordermann gebracht
und indisches Essen angeboten werden.
Sonst hätte Kissy Haus und Café abzutre-
ten, was sie aber um jeden Preis verhin-
dern will. Dieser Zusammenprall unter-
schiedlichster Lebensentwürfe in „Marry
Me!“ von Regisseurin Neelesha Barthel ist
an sich interessant und Maryam Zaree
spielt eine sympathische Hauptrolle. Lei-
der verlieren sich je-
doch sowohl The-
matik als auch Cha-
rakterbildung letzt-
lich in der schwa-
chen Inszenierung
der deutschen Ko-
mödie. Zu viele Kli-
schees werden ange-






ßig hip, das Tradi-
tionelle hingegen
unwahrscheinlich
steif. Wandel ist nur zwischen diesen bei-
den Polen möglich. So mangelt es an
Überraschungsmomenten und damit auch
an Witz. Zudem fehlt dem Film Mut –
selbst die Anleihen aus dem pompösen
Bollywood-Kino werden scheu versteckt.
Hier wurde eine Chance auf lebendiges
Sommerkino verschenkt. | Carl Lehmann
In der deutschen Komödie
„Marry Me!“ wird eine junge
Café-Besitzerin plötzlich mit
ihren indischen Wurzeln kon-
frontiert – der resultierende
Kulturschock verpufft jedoch
in Allgemeinheiten.
Kissy (r.) mit Schwester und
Großmutter. Foto: Gordon Timpen
Zwischen Latte und Lassi
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Altes Wettbüro
Skate Movie Night ................................................................................................................... Mi. 21
CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
A World Beyond .................................................................................................................tgl. 20.45
Best Exotic Marigold Hotel 2 ................................................................................................ Mi. 18
Insidious: Chapter 3 - Jede Geschichte hat einen Anfang .................Do-Di. 20.40; Fr, Sa. 23
Minions ....................................................... Do-Di. 15, 17.30, 19.45; Fr, Sa. 22.15; Sa, So. 11.15, 13
Minions (3D) ..................................................Do-Di. 14, 16.30, 20.15; Fr, Sa. 22.45; Sa, So. 10.45
Ted 2 .....................................................Mi. 15, 17.30, 20; Do-Di. 15.15, 17.45, 20.45; Fr, Sa. 22.45
Der Kaufhaus Cop 2 ..................................................................................... Mi. 17.15; Sa, So. 12.15
Filmcafe: San Andreas .............................................................................................................Do. 11
San Andreas ...................................................................................................................Do-Sa. 18.15
San Andreas (3D) ............................................................................................................... Mi. 21.05
Home - Ein smektakulärer Trip ......................................................................................Sa, So. 12
Honig im Kopf .....................................................................................................................tgl. 19.30
Jurassic World ..................................................................................................tgl. 16; Do-Di. 19.30
Jurassic World (3D) .................... Mi. 14, 17, 20.15; Do-Di. 14.30, 17.15, 20; Fr, Sa. 23; Sa, So. 11
Mad Max: Fury Road ......................................................................................................... Mi. 19.30
Marvel´s The Avengers 2: Age Of Ultron (3D) ..........................................Mi. 20; Do-Di. 17.45
Ostwind 2 ..............................................................................Mi. 14.30, 17; Do-Di. 16; Sa, So. 10.30
Pitch Perfect 2 .................................................................................. Mi. 14.45, 18.40; Do-Di. 14.30
Spy - Susan Cooper Undercover ............................Mi. 17.30, 20.30; Fr, Sa. 22.30; So-Di. 18.15
Tinkerbell und Die Legende vom Nimmerbiest ................. Mi. 16; Do-Di. 14.15; Sa, So. 10.15
Filmnächteareal
Der große Trip - Wild ......................................................................................................... Fr. 21.45
Die Entdeckung der Unendlichkeit ................................................................................Do. 21.45
Lucy ........................................................................................................................................So. 21.45
Liebe auf den ersten Schlag .............................................................................................. Mi. 21.45
Pride .......................................................................................................................................Di. 21.45
The Imitation Game - Ein streng geheimes Leben .....................................................Mo. 21.45
Katys Garage
Hai-Alarm am Müggelsee .....................................................................................................Mo. 20
Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
8 Namen für die Liebe ........................................................................ Do-So. 17.30; Mo, Di. 19.15
Liebe auf den ersten Schlag ................................................................. Do-Di. 19.45; Sa, So. 15.15
Der kleine Tod. Eine Komödie über Sex. ....................................... Do-So. 19.30; Mo, Di. 17.15
Die Gärtnerin von Versailles .......................................................................................Do-Di. 17.15
Die Maisinsel ...................................................................................................................... Do-Di. 17
Nachthelle .......................................................................................................Do- Sa, Mo, Di. 21.30
Lost River .................................................................................................................Do-Sa, Di. 21.45
Lost River (O.m.dt.U.) ......................................................................................................Mo. 21.45
Ostwind 2 ........................................................................................................................ Sa, So. 15.15
Victoria ..........................................................................................Do-Di. 19; Do-Sa, Mo, Di. 21.45
Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
Die Liebe seines Lebens - The Railway Man ..................................Mi. 11, 16.30; Do-Mo. 20.45
Die Liebe seines Lebens - The Railway Man (O.m.dt.U.) .........................Mi. 20.45; Di. 20.45
Dior und ich .................................................................................................Mi. 18.45; Do-Di. 18.15
Freistatt ...................................................................................................Mi. 16.45, 19; Do-Di. 18.30
Men & Chicken ..................................Mi. 20.30; Do-Di. 16.15; Do-Sa, Mo, Di. 18.30; Do-Di. 21
Seht mich verschwinden .............................................................................................Do-Di. 16.30
Camino de Santiago ............................................................................................... Sa, So, Di. 14.45
Die Frau in Gold ......................................................................Mi-Fr, So-Di. 16; Do-So, Di. 20.15
Die Frau in Gold (O.m.dt.U.) ........................................................................Mi. 20.45; Mo. 20.15
Die Gärtnerin von Versailles ..........................Mi. 16.15, 18.20; Do-Sa, Mo, Di. 16; Do-Di. 18.15
Die Maisinsel ............................................................................................................................. Sa. 16
Einsame Geburt - Hebammen in Not ............................................................................ Mi. 18.45
Heute bin ich Samba ......................................................................................................... So. 20.45
Love & Mercy ................................................................................Mi. 21.15; Do-Sa, Mo, Di. 20.45
Mama gegen Papa ....................................................................................................................So. 19
Still Alice - Mein Leben ohne Gestern ..................................................................................So. 16
Victoria ................................................................................... Mi. 17.40, 20.15; Do-Di. 17.30, 20.30
Rundkino Dresden
Minions ..............................................Do-Di. 12.05; Do-Mo. 14.45, 17.15; Sa, So. 10; Di. 14, 17.30
Minions (3D) ....................................................... Do-Di. 12.30, 15, 17.30, 20, 22.30; Fr, Sa, So. 10
Minions (OV) ................................................................................................................Do-Di. 20.15
Ted 2 .......................................................Mi. 12.05, 14.15, 16.55, 19.40, 22.30; Do-Di. 14.05, 16.45;
Do-So, Di. 19.30; Do-Di. 22.20; Mo. 20
Ted 2 (OV) ...........................................................................................Mi. 20, 22.40; Do-So, Di. 20
City of McFarland .............................................................................................................. Mi. 19.40
Enlish National Opera: Carmen ......................................................................................Mi. 20.30
Film Cafe: Kiss the Cook - So schmeckt das Leben ........................................................... Di. 15
Filmnächte: Der große Trip - Wild ................................................................................. So. 22.30
Filmnächte: Die Entdeckung der Unendlichkeit ......................................................... Sa. 22.30
Filmnächte: Lucy ................................................................................................................ Di. 22.30
Filmnächte: Who am I - Kein System ist sicher ...........................................................Mi. 22.30
Jubiläumskonzert: The Greatful Dead ..........................................................................Mo. 19.30
Jurassic World ..........................................Mi. 12.30, 14, 17; Do-Di. 16.45; Mo, Di. 19.40; Mo. 23
Jurassic World (3D) ............................................................................... Mi. 14.10, 17, 19.50, 22.40;
Do-Di. 17.10; Do-So. 20; Do-Di. 23; Fr-Di. 14.20
Jurassic World (OV) .........................................................Mi. 22.50; Do-So. 19.40; Do-Di. 22.40
Jurassic World (OV, 3D) ........................................................................................................Mi. 20
Karussell - Vier Tage Hiddensee .........................................................................................Mo. 20
Mad Max: Fury Road .................................................................................................. Do-Di. 22.30
Sneak Preview ......................................................................................................................Di. 20.15
Spy - Susan Cooper Undercover ...................................................................Mi. 16.45; Do-Di. 17
Schauburg | Tel.: 0351 8032185
8 Namen für die Liebe ................................Mi. 16, 18; Do-Mo. 18.45; Sa. 12; So. 11.30; Di. 17.45
Antboy - Die Rache der Red Fury .......................................... Mi. 14.30; Do-Di. 14.45; Sa. 10.30
Freistatt ................................................................................................Mi. 20.15; Do-Mo. 19; Di. 18
Men & Chicken ...... Do, Fr, Mo. 16.45; Do-Mo. 20.45, 23.30; Sa. 12.30; So. 16.30; Di. 21, 23.15
Täterätää! - Die Kirche bleibt im Dorf 2 ............................................................................. Mi. 21
Underdog - Eine ungarische Rhapsodie ................ Mi. 22.30; Do-Mo. 23; So. 12.15; Di. 22.30
Der kleine Tod. Eine Komödie über Sex. ........................................................................Sa. 11.45
Die Frau in Gold .................................................................................... Mi. 16.30; Sa. 16.45; So. 12
Die Lügen der Sieger ......... Mi. 18.45; Do-Sa, Mo. 16.30; Do-Mo. 21.15; So. 14.15; Di. 16.45, 23
Heil (Premiere in Anwesenheit des Regisseurs Dietrich Brüggemann) ................. Di. 20.30
Täterätää! - Die Kirche bleibt im Dorf 2 .................................................................. So. 17; Di. 19
Trash ..........................................................................................Mi. 18, 23; Do-Mo. 17.45; Di. 15.30
Victoria ..................................................................................................Mi-Mo. 20, 22.45; Di. 19.45
Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
Atlantic. ........................................................................................................ Mi. 20.15; Do-Di. 19.30
Ich seh, Ich seh .......................................................................................................Do-So, Di. 21.15
Die Maisinsel (O.m.U.) ................................................................................Mi. 18.15; Sa, So. 17.30
Mad Max: Fury Road (OV) ....................................................................................................Mi. 22
Salad Days - A Decade of Punk in Washington, DC (1980-90) .............................Fr-Di. 22.45
UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
Abschussfahrt .......................................................................................Mi. 14.45, 23; Do-Sa. 22.45
Big Game ...................................................................................................................................Mi. 23
Insidious: Chapter 3 - Jede Geschichte hat einen Anfang ......Do-Di. 17.45, 20; Do-Sa. 22.45
Marry Me! ......................................................................................................... Do-Di. 20; Fr-Di. 17
Minions .........................................................................................................Do-Di. 14.30, 17; So. 12
Minions (3D) .......................................................Do-Di. 15, 17.30, 20, 20.15; Do-Sa. 23; So. 12.15
Ted 2 ..................................................Mi. 14, 17, 20, 23; Do-Mo. 14; Do-Di. 17, 20; Do, Fr, Sa. 23
Underdog: Eine ungarische Rhapsodie ......................................................................... Mi. 16.45
Fare The Well: Celebrating 50 Years of Grateful Dead ..............................................Mo. 19.30
Fast & Furious 7 ....................................................................................................Mi, Do, Sa. 22.45
Jurassic World ........................................................................................ tgl. 14.15; Mi. 17.15; So. 12
Jurassic World (3D) ..........................................................tgl. 14, 17; Mi. 19.30; tgl. 20; Mi-Sa. 23
Kein Ort ohne Dich .................................................................................. Mi. 20; Do-So, Di. 19.45
Mad Max: Fury Road (3D) ........................................................................Mi. 19.45; Mi-Sa. 22.45
Marvel´s The Avengers 2: Age Of Ultron (3D) ............................................................. Mi. 16.30
Black Water Vampire - Die Nacht des Grauens .................................................................Fr. 23
Oper im Kino: William Tell ...............................................................................................So. 15.45
Ostwind 2 ..................................................Mi. 14.30, 17.15; Do-Di. 14.15; Do-Sa, Di. 17.30; So. 13
Pitch Perfect 2 ...........................................................................Mi. 14.45, 20.15; Do-Di. 15; Do. 17
Poltergeist ............................................................................................................................ Mi. 20.15
Poltergeist (3D) .......................................................................................... Mi. 22.45; Do-Sa. 22.30
San Andreas (3D) .............................................................. Mi. 17.30; Mi-So, Di. 20.15; Mi-Sa. 23
Sneak Preview ....................................................................................................................Mo. 20.15
Spy - Susan Cooper Undercover ...............................Mi. 17; tgl. 19.45; Mi. 22.45; Do-Di. 16.45
The Duff - Hast du keine, bist du eine ............................................................................... Mo. 17
UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
Big Game .........................................Mi. 14.45; Mi, Do-Sa, Mo, Di. 17.15; Mi. 19.45; Fr, Sa. 23.15
Insidious: Chapter 3 -
Jede Geschichte hat einen Anfang .......Do-Sa, Mo, Di. 17.30; Do-Di. 20.30; Sa, So. 23; So. 17
Minions ............................................................ Do-Di. 14.30, 16.30, 19.30; Fr, Sa. 22.30; So. 11.45
Ted 2 .............................................................................. Mi. 14.15, 17.15, 20.30; Do-Sa, Mo, Di. 14;
Do-Di. 17.30, 20.30; Fr, Sa. 23; So. 11.30, 13.45
Englisch National Opera: Carmen ..................................................................................Mi. 20.30
Jurassic World ...Mi. 14; tgl. 17; Mi, Fr-Di. 20; Do-Di. 14.15; Do. 20.15; Fr, Sa. 22.45; So. 12.15
Mad Max: Fury Road (3D) ................................................................. Fr, Sa, Di. 19.45; Mo. 20.30
Miss Bodyguard ................................................... Mi. 15, 17.15; Do-Di. 14; Fr, Sa. 23.15; So. 11.45
Oper im Kino: The Royal Opera London - Guillaume Tell .........................................So. 15.45
Ostwind 2 ............................... Mi. 14, 16.30; Do-Sa, Mo, Di. 14.30; Do-Di. 16.15; So. 11.30, 14.15
Pitch Perfect 2 .....................Mi. 14, 16.45, 19.30; Do-Di. 14.45, 17.45, 19.15; Fr, Sa. 22.45; So. 12
Poltergeist (3D) ............................................................................... Mi-So, Di. 20.45; Fr, Sa. 23.15
San Andreas (3D) ............................................................................................................... Mi. 19.45
Sneak Preview ..........................................................................................................................Do. 21
Sneak Preview (OV) ............................................................................................................... Mo. 21
Spy - Susan Cooper Undercover .....................Mi. 16.30, 19.15; Do-Sa, Di. 14.30; Do-Di. 20.15
Für immer Adaline .............................................................................................................So. 19.30
Zschoner Mühle
Die fabelhafte Welt der Amélie .......................................................................................So-Di. 20
Heute bin ich blond ................................................................................................................Mi. 20
KULTUHR VOM 1. BIS 7. JULI 20158 9
MI 1.07.
1700 | Hochschule für Musik Short Concert ?
Dialoge zwischen Alt und Neu
1730 | Lutherkirche Feier zum Gründungstag
der Lutherkirchgemeinde (1. Juli 1892), Or-
gelmusik zur offenen Kirche
1800 | Gasthaus Brummtopf Treff der Eastsi-
de-Linedancer
1900 | Deutsches Hygiene-Museum Ziemlich
beste Freundinnen - Von der "Schönen
Seele" zu "Girlfriends"
1900 | Projekttheater Sommerkulturtage
1900 | Semperoper Don Carlo
1930 | Breschke & Schuch Zwei Stunden Ur-
laub
1930 | Kleines Haus Frau Müller muss weg
1930 | Reisekneipe Bali - Götter, Geister und
Dämonen
1930 | Schauspielhaus Dantons Tod
1930 | Staatsoperette Anatevka
2000 | Alter Schlachthof Passenger
2000 | Flowerpower Oldietag mit DJ Seventh
Son
2000 | Herkuleskeule Die Zukunft lügt vor uns
- Drei Kabarettisten warnen: Freibier wird
teurer!
2000 | Katys Garage Älternabend - die Party
für Leute ab 30
2000 | Puro Beach/Pier 15 Studentbeach
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Theaterkahn Enigma
2000 | Gasthaus Brummtopf Treff der Eastsi-
de-Linedancer
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa und Havana
Night
2100 | Blue Note Torsten Schubert Band
2100 | Chemiefabrik Burnings Streets (USA)
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
2200 | Der Lude Vorsicht Karaoke!
DO 2.07.
1500 | Kreuzkirche Orgel Punkt Drei
1800 | Hochschule für Musik Podium Gesang
1800 | Gasthaus Brummtopf Treff der Eastsi-
de-Linedancer
1800 | Lutherkirche Kirchendisko
1900 | Carolaschlösschen Afterwork-Party
1900 | Projekttheater Sommerkulturtage
1900 | Semperoper Le Nozze di Figaro / Die
Hochzeit des Figaro - Premiere
1900 | Societaetstheater Russische Hochzeit
1900 | Spirit - Die Bowlebar Karaokeparty &
Bowletag
1930 | Breschke & Schuch Zwei Stunden Ur-
laub
1930 | Deutsches Hygiene-Museum An die
Freunde... ? Die Konzertreihe zum Thema
Freundschaft
1930 | Kleines Haus Bilder deiner großen Lie-
be
1930 | Schauspielhaus Die Verschwörung des
Fiekso zu Genua
1930 | St. Pauli Ruine Falk Zenker, Nora Thiele
& Florian Mayer
1930 | Staatsoperette Evita
2000 | Flowerpower Karaoke mit DJ Pinselbu-
be
2000 | Gare de la lune Live Tanz Bar
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Grand Jeté ? der große Sprung
2000 | Hoftheater Weißig Ku(h)linarisches im
Kuhstall Nr. 107
2000 | Hotel Elbflorenz Wir sind mal kurz weg
- Generalprobe
2000 | Katys Garage Ruhestörung
2000 | Kleines Haus Zwischenspiel
2000 | Rosis Amüsierlokal Rock'n'Rosi mit DJ
Howling Eric
2000 | Theaterhaus Rudi Morph
2000 | Theaterkahn Enigma
2000 | Gasthaus Brummtopf Treff der Eastsi-
de-Linedancer
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Ali Baba
und die vierzig Räuber
2100 | Blue Note Die Blue Note Open Mic
Night
2100 | M5 Nightlife (ehemals Münzkeller) Dis-
cofox, Schlager und Latino
2200 | Chemiefabrik Jugendtanz
2200 | Der Lude Poppen
2200 | Puro Beach/Pier 15 Discofox & Schlager
2200 | Times Club Love 2 Party
2200 | Landesbühnen Sachsen Ensemble La
Vie
FR 3.07.
1000 | Projekttheater Sommerkulturtage
1700 | Kleines Haus Wilkommen im Club!
1700 | Zwinger Italienische Nacht
1800 | Hochschule für Musik Lange Nacht der
Wissenschaft
1800 | Katys Garage Rock Friday: Robert Bro-
wer
1800 | Sektor Evolution Urge To Move 8 meets
Pangaea - The Tropical Weekender
1830 | Nazarethkirche Altseidnitz Sommermu-
sik
1900 | Semperoper Nordic Lights
1900 | Spirit - Die Bowlebar Spirit Night - La-
dys Night
1930 | Breschke & Schuch Zwei Stunden Ur-
laub
1930 | Kleines Haus Ein Exempel
1930 | Mont Blanc - Café und Bar Tanz-Party
mit DJ
1930 | Schauspielhaus Hamlet
1930 | Staatsoperette Evita
1930 | Kulturbahnhof Musik und Geschichten
aus Irland
1930 | Schloss Wackerbarth Spiel der Aromen
2000 | 08fünfzehn - Trinkkulturbar Nightloun-
ge
2000 | Boulevardtheater Dresden Die Fete en-
det nie
2000 | Club Bärenzwinger SPH Bandcontest
2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Standard/La-
tein-Übungstanzparty
2000 | Flowerpower Ladies Night mit DJ
Frank Engelmayer
2000 | Gare de la lune Wachwitztanz
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Grand Jeté ? der große Sprung
2000 | Herkuleskeule Die Zukunft lügt vor uns
- Drei Kabarettisten warnen: Freibier wird
teurer!
2000 | Hoftheater Weißig Mit deinen Augen
2000 | Hotel Elbflorenz Wir sind mal kurz weg
- Premiere
2000 | Rosis Amüsierlokal Crash The Ballroom
2000 | St. Pauli Ruine Die schöne Helena
2000 | Theaterhaus Rudi Morph
2000 | Theaterkahn Unter dem Milchwald
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Don Gio-
vanni - Märchenhaft
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa und Latin
Night
2100 | Blue Note Adam Hall and the Velvet
Playboys
2100 | die bühne - das theater der TU Im Kreis
- Premiere
2100 | Gong Kaiserschiff 2K15
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Hotel Bülow-Palais Bülows Music Night
2100 | Kellerklub GAG 18 Thunderdome vs.
Kuschelrock
2100 | M5 Nightlife (ehemals Münzkeller) Ü-30
Party - Disco Diamonds
2100 | Saloppe Große Fahrerlagerparty
2100 | Tir Na Nog BrandBluesConnection (CZ/
NL)
2100 | Lutherkirche Jünger Mensch
2130 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Linie 08: Dreiteiliger Tanzabend
2130 | Martin-Luther-Kirche Hinhören: Nacht-
musik II
2130 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg"
Himmelsbeobachtungen an den Fernroh-
ren
2200 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2200 | Chemiefabrik Die! Die! Die! (New Zea-
land) + Dikloud (DD) + Dulac (Berlin)
2200 | Der Lude Badabing Badabum
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Gisela Club Homeparty
2200 | Groove Station Soulhealing
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2200 | Ostpol Reich-und-Schön-Festival
2200 | Puro Beach/Pier 15 Friday Beach Sessi-
on
2222 | Frauenkirche Ich ergötze mich am Bun-
ten? - Gelb ? der farbige Stellvertreter des
Lichts
2300 | Kiezklub Make it nasty
2300 | Sabotage Dresden Path - Suspense
SA 4.07.
1100 | Kleines Haus Wilkommen im Club!
1100 | Semperoper Training des Semperopern
Balletts, Matinee des Landesgymnasiums
für Musik
1200 | Semperoper Öffentliche Probe des
Semperopern Balletts
1300 | Semperoper Öffentliche Probe des
Semperopern Balletts
1400 | Open-Air-Gelände an der Messe Holi
Festival of Colours
1400 | Semperoper Öffentliche Probe des
Semperopern Balletts
1500 | Theater Junge Generation Echte Männer
1500 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg"
Familienplanetarium
1600 | Sektor Evolution Urge To Move 8 meets
Pangaea - The Tropical Weekender
1600 | Lutherkirche Wir ziehen Kreise
1615 | Theater Junge Generation könnte, wäre,
möchte
1630 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpa-
lais Klassik am Klavier
1700 | Kreuzkirche Vesper
1700 | Versöhnungskirche Striesen Wer, wenn
ich schriee, hörte mich denn
1700 | Zwinger Vivaldi - Die vier Jahreszeiten
1730 | Theater Junge Generation Erstkontakt
1800 | Hochschule für Musik Podium Gesang
1845 | Theater Junge Generation Wegweiser
1900 | Centrum Theater Es bleibt in der Fami-
lie
1900 | Frauenkirche Akzent: Bläsermusik vir-
tuos
1900 | Semperoper Le Nozze di Figaro / Die
Hochzeit des Figaro
1900 | Spirit - Die Bowlebar Geburtstagsparty
für die Geburtstagskinder der Woche
1930 | Breschke & Schuch Zwei Stunden Ur-
laub
1930 | Filmnächteareal Casper
1930 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Linie 08: Dreiteiliger Tanzabend
1930 | Junge Garde Freilichtbühne Max Raabe
und das Palast Orchester
1930 | Kleines Haus Tschick
1930 | Schauspielhaus Blütenträume
1930 | Staatsoperette Evita
1930 | Zwinger Erstklassik
1930 | Weingut Karl Friedrich Aust Vor der Zeit
im Weinberg
2000 | AUGUST Theater Dresden Nur mit dir...
2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Tausend Takte
Tanzmusik
2000 | Flowerpower Drawn From The Cask
(DD)
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Saxonz Break Championship 2015
2000 | Herkuleskeule Café Sachsen - renoviert
2000 | Hoftheater Weißig Kleine Eheverbre-
chen
2000 | Hotel Elbflorenz Wir sind mal kurz weg
2000 | Katys Garage Neustadt Disko
2000 | Projekttheater Aphrodites romantische
Revue der lieblichen Liebe
2000 | Queens & Kings Queens Day
2000 | Rosis Amüsierlokal Skandal um Rosi
2000 | St. Pauli Ruine Die schöne Helena
2000 | Theater Junge Generation Selbstbaukas-
ten
2000 | Theaterkahn Altern ist nichts für Feig-
linge
2000 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg"
Sterne im Juli
2030 | Markthalle Café Prag B1000
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Nimm
Dich in Acht vor den Ränken der Frauen
2100 | die bühne - das theater der TU Im Kreis
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | M5 Nightlife (ehemals Münzkeller) Ü-30
Party - aus Liebe zum Tanzen
2100 | Ostpol Kaltfront (DD)
2100 | Papagei Schwof Nacht Ü30
2100 | Saloppe Orient Okzidental mit Culture
Clash Club
2100 | Tir Na Nog Mark Herold & Coyote (D)
2200 | Blue Dance Club Schlagerparty
2200 | Chemiefabrik Berlin Blackouts (Berlin)
+ The Pissed Ones (DD)
2200 | Club Bärenzwinger disco wo:anders
2200 | Der Lude Der Lude lädt zum Tanz
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Flowerpower Beatkeller mit DJ
2200 | Groove Station Fat Kat Disko
2200 | Kiezklub Kiezdisko
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
2222 | Club Mensa Hot Summer Mix
2300 | Kleines Haus Bürgerbühnen-Sommer-
fest
2300 | Sabotage Dresden Austrinken
2300 | Scheune Junk Of Our Hearts - Summer
Closing
SO 5.07.
1100 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpa-
lais Junge Kunst im Palais
1100 | Sektor Evolution Urge To Move 8 meets
Pangaea - The Tropical Weekender
1100 | Schloss Wackerbarth Parkschoppenfest
1400 | Kleines Haus Wilkommen im Club!
1500 | Altes Wettbüro Tanztee # 9
1500 | Staatsoperette Evita
1500 | Gasthaus Brummtopf Treff der Eastsi-
de-Linedancer
1600 | Hoftheater Weißig Das Faultier im Dau-
erstress
1600 | Parktheater Großer Garten 3. Dresdner
Chortreffen
1600 | Weinbergkirche Dresden-Pillnitz Trom-
pete und Orgel
1700 | Bethlehem Kirche Tolkewitz Konzert mit
Werken von Vivaldi
1700 | Lukaskirche Konzert mit dem TU-Sin-
fonie-Orchester
1700 | Zwinger Mozart-Gala
1700 | Gasthaus Brummtopf Treff der Eastsi-
de-Linedancer
1800 | Puro Beach/Pier 15 Bailamors Salsabe-
ach
1800 | Theaterhaus Rudi Oriental Bouquet
1900 | Gare de la lune Sonntagstanz
1900 | Kleines Haus Der Diener zweier Herren
1900 | Schauspielhaus Don Carlos
1900 | Semperoper Impressing the Czar
1900 | Gasthaus Brummtopf Treff der Eastsi-
de-Linedancer
1930 | Annenkirche Eine geistliche Sommer-
musik
1930 | Deutsches Hygiene-Museum Sommer-
reise
1930 | Hochschule für Musik Dresden hört
bunt - Chormusik aus aller Welt
1930 | St. Pauli Ruine BaranButz
1930 | Landesbühnen Sachsen Wirbeley
2000 | Herkuleskeule Die Zukunft lügt vor uns
- Drei Kabarettisten warnen: Freibier wird
teurer!
2000 | Hotel Elbflorenz Wir sind mal kurz weg
2000 | Projekttheater Aphrodites romantische
Revue der lieblichen Liebe
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Bartag
2000 | Theaterkahn Altern ist nichts für Feig-
linge
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Familien-
leben in Flaschen
2100 | die bühne - das theater der TU Im Kreis
2100 | Tir Na Nog Session im Pub
2300 | Sabotage Dresden DubBrunch - Out-
door Edition
MO 6.07.
1800 | Hochschule für Musik Podium Gesang
1900 | Semperoper Tristan + Isolde
1900 | Gasthaus Brummtopf Swing for fun
1930 | Kleines Haus Der abentheurliche Sim-
plicissimus Teutsch
1930 | Schauspielhaus Der Selbstmörder -
Zum letzten Mal
2000 | Flowerpower Montags-Studentenparty
mit DJ Etienne
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der
Künste Laboratorium La Rythmiquie II
2015
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Studententag
2030 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Erotische
Liebesmärchen aus aller Welt
2100 | Blue Note Back Porch Moonshiners
2100 | Ostpol Liederspielplatz - Singschreiber-
nacht
2100 | Scheune The Jazzfanatics
DI 7.07.
1100 | Kleines Haus Corpus Delicti
1500 bis 1800 | Italienisches Dörfchen Tanztee
1500 | Kreuzkirche Orgel Punkt Drei
1900 | Saloppe AfterWorkParty
1930 | Breschke & Schuch Brettgeflüster
1930 | Café Central Tanzabend
1930 | Kleines Haus Bilder deiner großen Lie-
be
1930 | St. Pauli Ruine Siegfried - Götter-
schweiß und Heldenblut
2000 | Flowerpower Gitarrenclub
2000 | Herkuleskeule Café Sachsen - renoviert
2000 | Katys Garage Studententag
2000 | Rosis Amüsierlokal Jitterbug Tuesday
2000 | Semperoper Nordic Lights
2000 | Theaterkahn Katrin Weber - Nicht zu
fassen
2100 | Altes Wettbüro Pearls For Pearls
2100 | Blue Note KSK Trio
2100 | Chemiefabrik The Creepshow (Kanada)
2100 | Groove Station Disko5000
2100 | Ostpol Midnight Ghost Train (USA) +
High Fighter (D)
2200 | Kiezklub Studenten-Klubnacht - es
kiezt der Campus
Auch wenn sein be-
kanntester Alias inzwi-
schen nicht mehr un-
ter uns weilt: Winne-
tou ist doch nicht ver-
gessen. Das haben sich
auch die Landesbüh-
Ob sie wohl schon




ber hat sich das Kol-
lektiv für sein Projekt
Reich und Schön?
Wollen wir alle sein.
Zum gleichnamigen
Festival wollten wir ei-
gentlich auch alle und
wurden in diesem Jahr
aufs Bitterlichste ent-
Am Donnerstag (2.7.,
16.30 Uhr) startet der








in den Titel geknallt.
Am Samstag und
Sonntag (4. und 5.7., je
20 Uhr) steht die
nen Sachsen gedacht




wieder auf die Felsen-
bühne Rathen. Dass er
täuscht. Es gab Trä-








von Isabelle Caro. Im
Jahr 2007 ließ sie sich













nismus fand aber nicht
nur Befürworter, son-
dern stieß ebenso auf
harsche Kritik. Es gab
die Angst, die Bilder
von Caro könnten jun-




Isabelle Caro ist 2010
gestorben. | RB
hier bereits seit 1938 in
regelmäßigen Abstän-
den munter vor sich
hin reitet, soll uns
nicht stören – er wird
ja regelmäßig gewartet
und ausgetauscht. Wer





möchte, kann sich ab
Samstag (4.7., 17 Uhr)
regelmäßig auf den
Weg zum jungen, ver-
mutlich äußerst adret-
ten Häuptling machen
und Karl Mays Kassen-
schlager mal das Prin-
zip der Eisenbahn
erklären. | NaK
die Gang hinter der
ganzen Festival-Kiste
nicht ganz hängen zu
lassen und um uns
trotzdem mal eine
Sause zu gönnen, ist
die Soli-Party-Saison
hiermit eingeläutet.
Was vor drei Jahren
schon die Runde
machte, klappt auch in
diesem Jahr, hat man
sich wohl gedacht. Den
Start macht am Freitag
(3.7.) der Dresdner
Ostpol mit seiner
„Reich und Schön Festi-
val Soliparty“ (Grafik:
PR). Da bleibt nur
noch zu sagen: „Keep










es ja eine rauschende
Party zu Ehren der Lie-
be und des Begehrens
werden. Eigentlich.
Denn so viel ist davon
dann doch nicht in un-
serem Leben zu spü-
ren. Davon wissen si-
cherlich auch die sechs




jekt „Frau“. | NaK
Alter Schinken Süße LiebeNackte Wahrheit Getrocknete Tränen
Franziska Sommer 
Telefon 0351 48642879, Funk 0174 2068231
sommer.franziska@dd-v.de
Jörg Korczynsky
Telefon 0351 48642443, Funk 0177-2817174
Korczynsky.Joerg@dd-v.de





























1. Juli, 19:30 Uhr
18:45 Uhr Einführung
Schauspielhaus
Erstsemester zahlen 3,50 €,
alle anderen Studenten 7,00€.
Es beginnt mit Vogelgezwitscher. Dann
wird die Stille durch Gitarren und Drums
drei Salutschüssen gleich zerrissen und
mündet in einen minimalistischen Beat.
Der Erstkontakt mit CEDRIC aus Dresden
fällt deutlich anders aus, als man ihn von
einer Newcomer-Band erwarten würde.
Schon im Voraus schürte das von Falk
Louis, dem ehemaligen Sänger von THE
NAKED HANDS, vergangenes Jahr frisch
gegründete Label Undressed Records die
Neugier. Es wurde ein kryptisches Video
ins Netz gestellt, welches verlauten ließ,
dass am 9. April etwas passieren würde.
Als Auflösung wurde das Musikvideo
einer bis dahin noch gänzlich unbekann-
ten Band namens CEDRIC zum Song
„Communion = Hoax“ präsentiert. Mit
einem düsteren Mix aus Alternative Rock
und Postrock, welcher ohne nominellen
Bass auskommt, fand das Trio sofort
seinen Nischenplatz in der Dresdner
Musiklandschaft, unterzeichnete bei Un-
dressed Records und sorgte darüber
hinaus für zahlreiche spitze Ohren. Dabei
steckt hinter dem Aschenputtel-Märchen
eine Menge Erfahrung sowie viel Arbeit,
aber auch Glück.
Ein erstes Eingrooven fand im Sommer
2013 im Volume 11 statt, erste sporadische
Proben folgten. Da aber alle Mitglieder
mit weiteren Bands beschäftigt waren,
drohte das Projekt zu scheitern. Um sich
unter Zugzwang zu setzen, wurde kurzer-
hand Ende 2014 ein erster Auftritt be-
stimmt: im Puschkin Dresden zur ersten
Runde des Emergenza-Bandwettbewerbs.
„Nach dem Auftritt waren wir echt depri-
miert, weil es von der Technik her eine
einzige Katastrophe war. Aber den Leuten
hat es komischerweise gefallen“, erklärt
Roman Köhler, der vor CEDRIC bereits
die Stimme der Dresdner Alternative-
Band SIMPLISTIC verkörperte. „Später
haben wir ein Livevideo gesehen und erst
da hat es mich selbst umgehauen.“ Gitar-
rist Dennis Feiks, der nebenbei den Bass
bei RAD CANVAS zupft, fügt hinzu:
„Rückwirkend betrachtet, war der Auftritt
sehr wertvoll, weil wir gemerkt haben,
dass wir uns innerhalb der Band aufei-
nander verlassen können.“
Von Dresden nach Großbritannien
Seitdem geht es stetig bergauf. Nach zwei
Monaten offizieller Bandgeschichte haben
sich CEDRIC nicht nur in die vierte Runde
des Emergenza-Wettstreits ins Astra Kul-
turhaus nach Berlin gekämpft, sondern
sind mittlerweile auch bei der Potsdamer
Booking-Agentur Amadis unter Vertrag.
Für Oktober stehen mit Bath und Sheffield
sogar schon erste Auftritte in Großbritan-
nien an. „Bei CEDRIC genieße ich es, dass
es so viele außenstehende Leute gibt, die
Zeit und Geld für uns investieren. Dem-
entsprechend ist es total spannend zu be-
obachten, wo die Reise hingeht, weil es of-
fensichtlich ein paar Leute gibt, die gut
finden, was wir machen“, fasst Drummer
Christoph Schmalfuß die momentane Si-
tuation zusammen. Bei der Produktion ih-
res Debüts wollen sich die Drei dann aber
doch nicht übermäßig stressen lassen.
Zwei Sessions mit jeweils drei Songs wur-
den bereits an unterschiedlichen Orten
aufgenommen. Auf die Frage, wer den
Ton innerhalb der Band angibt, erklärt
Christoph Schmalfuß: „Ach, wir sind alle
Diktator. So funktioniert unsere Demo-
kratie.“ Roman Köhler ergänzt: „Jeder von
uns hat eine starke Meinung. Wir könnten
niemals zu viert sein, da würden wir mit-
einander ständig im Clinch liegen.“ Wie
dieses Staatsexperiment in Bandformat
aussieht, kann am 11. Juli (17 Uhr) in der
Chemiefabrik Dresden beim Undressed
Festival beobachtet werden. | Julius Meyer
Das Trio CEDRIC bewegt sich
zwischen Newcomer und
Supergroup.
CEDRIC heißen die vielverspre-
chenden musikalischen Newco-
mer aus Dresden. Foto: Amac Garbe
„Wir sind
alle Diktator!“
Was ist los mit dieser Stadt?
Nichts ist los. Pegida hat sich
verdünnisiert und das musik-
kulturelle Angebot Dresdens
gleich mit. Deshalb gibt’s
auch keinen leicht verdauli-
chen Livekult, sondern einen
trockenen Textbrocken. Ge-
wöhnt Euch dran, denn mu-
sikvielfältige Magerkost, ja
Hungerkur ist angesagt. Das
hat natürlich seinen Grund in
den außerstädtischen Festi-
vals und im Sommerloch, in
das immer mehr Wasser der
Elbe reinfällt. Sinkt der Pegel-
stand weiter, können die Film-
nächte am Elbufer alsbald ihre
Bühne auf der anderen Seite
des Flusses auf- und einen
Zuschlag bei den Tickets oben
draufschlagen. Denn die dann
feilgebotenen Ferngläser sind
definitiv nicht umsonst. Ver-
rückte Studenten wird es in-
des noch genug geben. En
masse werden sie ihre schma-
len Bankkonten plündern,
aber glücklicherweise einen
Dispokredit haben, der es ih-
nen im Gegensatz zu den
Griechen erlaubt, so typisch
deutsch mehr als 60 Euro ab-
zuheben. Das ist auch nötig
für Konzerte wie das Kasperle-
theater, das CASPER und seine
Freunde am Sonnabend (4.7.,
19.30 Uhr) bei den Filmnäch-
ten am Elbufer aufführen wer-
den. Wer’s braucht, soll’s halt
machen. Uns ist’s wurscht.
Aufhalten können wir Euch
nicht, nur Alternativen vor-
schlagen. Verlasst Dresden
und fahrt in die bürgerlichste
Metropole Sachsens, also
nach Görlitz, empfiehlt Euch
Eure Subkult-Fraktion. Dort
gibt es beim stadtweiten 
„ViaThea“ von Donnerstag
(2.7.) bis Samstag (4.7.) auf
den Straßen Schauspielkunst
für umme. Außerdem findet
am Sonnabend (4.7., ab
14 Uhr) im Görlitzer Kühlhaus
die abgespeckte Variante des
Moxxom-Festivals statt. Ei-
gentlich sollte es 2015 ausfal-
len, weil zwar alle großartige
Festivals wollen, aber keiner
den Preis dafür bezahlen will.
Nachdem aber die Fans das
Ausbleiben betrauerten, ent-
schlossen sich die Macher, ih-
nen eine finanzielle Sparvari-
ante für 16,50 Euro mit künst-
lerisch hohem Anspruch als
Dankeschön für all die schö-
nen – sechs – Jahre zurückzu-
geben. Das Motto lautet
„Niemand geht hier einfach
so“ und elektronische Helden
wie PORTABLE, REDSHAPE
und KRIS WADSWORTH wer-
den dort sein. Hoffentlich
auch Ihr. | Kai-Uwe Reinhold
LIVEKULT.
Lauschtipp
KRACHGARTEN – „Wie Zucker & Blei“
(Eigenregie)
Eine lange Reise ist endlich vorbei. Nach
über anderthalb Jahren sind KRACHGAR-
TEN immer noch „Auf der Flucht“ aus
„Berlin“. Doppelt hält eben doch besser
und so dachten die vier Dresdner „Alles
Auf Anfang“ und wiederholten die Re-
lease-Konzert-Prozedur ihres Debütal-
bums „Wie Zucker & Blei“ in diesem Juni.
„Diese Entscheidung“ hat sich rentiert,
denn herausgekommen sind elf deutsch-
sprachige Songs mit viel „Bumm Bumm“,
über „Vergoldetes Plastik“, Liebe und an-
dere alltägliche Probleme, die irgendwo
zwischen Pop-Rock und Indie hin- und her-
tänzeln. Egal ob bedächtig-stapfend in „Selt-
sam“ oder mit treibendem Beat wie in
„#27“, KRACHGARTEN klingen angenehm
aufgeräumt, manchmal ein bisschen
holprig, aber stets sehr klar. Clemens
Krahl ist dabei niemals belehrend oder ar-
rogant, sondern stets wie ein guter
Freund, der sein Leben reflektiert und ne-
benbei ein paar „Langstreckenzieher“
zündet. Am besten funktioniert die Musik
der Dresdner Jungs an einem regneri-
schen Sommertag, an dem man sich ge-
mütlich zurücklehnt und aus dem Fenster
kleine Menschen im „Kinderparadies“ in
Pfützen herumhüpfen sieht. Aber spätes-
tens wenn Krahl „und am Himmel kannst
du Gold, und am Himmel kannst du Gold
und Blitze sehen“ singt, ist man mit
KRACHGARTEN angekommen. | JuM
SOFAECKE.
SUBKULT10
Egal, wohin man derzeit in der Theaterwelt
Deutschlands schaut, eine Entwicklung ist
überall festzustellen: Die Begeisterung für
die Partizipation von Laien, besonders er-
wachsener, am Bühnengeschehen steigt.
Nicht nur beim Publikum erfreut sich die
Erkundung neuer spielerischer Sphären
großer Beliebtheit – die Fachwelt zeigt
ebenfalls gesteigertes Interesse. Das war
bereits im Mai vergangenen Jahres beim
Bürgerbühnenfestival in Dresden zu er-
kennen.
Das Staatsschauspiel Dresden hat mit der
Gründung seiner Bürgerbühne als erste ei-
gene Sparte an einem deutschen Staats-
theater den Weg dafür geebnet. Das ist in-
zwischen fünf Jahre her. Kurze Zeit später
war schon das Festival der Bürgerbühnen-
clubs geboren. Dieses findet in diesem Jahr
von Freitag (3.7.) bis Sonntag (5.7.) bereits
zum vierten Mal statt. Es werden die Ar-
beiten von zehn der zwölf Clubs gezeigt,
deren beschreibende und vielsagende Na-
men – manche leicht provokativ, manche
belustigend – durchaus Interesse wecken.
„Die Titel der Clubs stehen für ihre inhalt-
liche Setzung“, erklärt Silke zum Eschen-
hoff, die stellvertretende Leiterin der Bür-
gerbühne.
Es sollte allerdings allen Besuchern klar
sein, dass beim Festival die Arbeitsergeb-
nisse der Clubs gezeigt werden und nicht
Inszenierungen der Bürgerbühne. Vorbei-
schauen sollte man dennoch: „Die Werk-
stattaufführungen der Clubs werden nach
dem Festival nicht noch einmal gezeigt“,
erläutert Silke zum Eschenhoff. Zupass-
kommen allen Interessierten die relativ
günstigen Preise: Der Bürgerbühnen-Festi-
valpass kostet für die drei Tage insgesamt
neun Euro, für einen Tag sechs Euro. Er
gilt allerdings nicht als Eintrittskarte, son-
dern kann als Berechtigung genutzt wer-
den, um sich eine Stunde vor dem jeweili-
gen Vorstellungsbeginn kostenlose Ein-
trittskarten im Foyer abzuholen. Am
Samstag gibt es auch noch das Sommerfest
der Bürgerbühne mit anschließender Par-
ty. Auf der sollte allerdings nicht allzu viel
gefeiert werden, schließlich geht es am
Sonntag noch weiter im Programm. Wer
danach Blut geleckt hat, kann sich schon
mal Infos zu den Bürgerbühnenclubs der
nächsten Spielzeit holen, die stehen näm-
lich schon fest. | Nane Krüger
Netzinfos: www.kurzlink.de/buehne
Bühnenbürger
Die Clubs der Bürgerbühne am
Staatsschauspiel Dresden laden
von Freitag (3.7.) bis Sonntag
(5.7.) zum Festival.
Beim Festival der Bürgerbühnen-Clubs zei-
gen theaterbegeisterte Laien, woran sie das
Jahr über gearbeitet haben. Foto: Amac Garbe
● Oper gucken mit Popcorn
und Cola? Absolut überzeu-
gendes Konzept, leider aber
bisher in den Opernhäusern
unseres Vertrauens wenig an-
gesehen. Daher bricht der
UFA-Kristallpalast Dresden ei-
ne Lanze und bringt uns 
„Carmen“ am Mittwoch (1.7.,
20.30 Uhr) live aus der English
National Opera auf die hiesige
Leinwand. Worum es in „Car-
men“ geht? Sevilla, 19. Jahr-
hundert, das Arbeitermilieu
und die heißblütige Carmen,
die munter vor sich hin tanzt
und singt. Die Geschichte
überzeugt nicht so richtig?
Dann vielleicht doch lieber zu
„Wilhelm Tell“ am Sonntag
(5.7., 15.45 Uhr). Den gibt’s
frisch aus dem Royal Opera
House in London.
● Bei der Langen Nacht der
Wissenschaften in Dresden ist
die Hochschule für Musik wie-
der einmal Mitveranstalter
und macht 2015 unter dem
Motto „Vergeigt – Verhauen –
Verspielt“ am Freitag (3.7.,
ab 18 Uhr) auf Fehler in der
Musik aufmerksam. Vielleicht
therapeutisch sinnvoll für alle
Opfer von Blockflötenqualen
im Grundschulalter. Es geht
aber auch darum, warum sich
Musik, zum Beispiel im Film,
für unsere Ohren falsch anhö-
ren kann. | NaK
STÜCKCHEN.
Es beginnt mit dem Schick von Spanplatten: ein gro-
ßer hölzener Rahmen, in dem die Handlung mit
dem äußerst potent auftretenden Figaro (Zachary
Nelson) und seiner zukünftigen Braut Susanna
(Emily Dorn) einsetzt. Die Hochzeit scheint schon in
trockenen Tüchern, schließlich misst er schon ein-
mal fröhlich das Schlafzimmer aus. Natürlich kann
das nicht so einfach von der Bühne gehen, sonst gä-
be es die nächsten dreieinhalb Stunden nicht viel zu
gucken. So kommen innerhalb kürzester Zeit der
Graf (Christoph Pohl) – an Susanna interessiert –
und Marcellina (Sabine Brohm) hinzu, die wiederum
Figaro zur Heirat zwingen will. Damit nicht genug:
Der Graf hat noch eine eifersüchtige Ehefrau (Sarah-
Jane Brandon) und einen lüsternen Pagen namens
Cherubino (Christina Bock), die sich munter nebst
so manch anderer charismatischer Gestalt ins Ge-
schehen einmischen. Es folgen zahlreiche verwirren-
de Situationen für alle Anwesenden, kleine Versteck-
spiele und Neckereien.
Viel Kostümerie, wenig Tiefgang
Das war zu erwarten, schließlich beruht die Mozarts
Oper auf der Komödie von Beaumarchais. Um klar-
zumachen, dass der komödiantische Ansatz keines-
wegs außen vor gelassen wird, hat man es nicht bei
spielerischen und musikalischen Aspekten belassen,
sondern die Darsteller mit einer starken Clownsatti-
tüde ausgestattet. Um für schöne spiegelnde Mo-
mente zu sorgen, gibt’s die Kostümierungen min-
destens zweimal: Cherubino und der Graf als Pier-
rots sowie Susanna und Marcellina im karierten
Kleid mit glitzernder Spitzenunterwäsche. Während
die Kostüme später wechseln – mal ins Morbide, mal
klassisch aufgebrezelt oder doch schlussendlich im
Pyjama –, bleibt das Gefühl, dass dem Publikum
nichts mehr zugetraut wird. Es wurde aufs Äußerste
karikiert, wobei irgendwann nicht einmal mehr das
Publikum mitzieht. Spätestens beim vierten Akt ist
die Luft raus. Um noch einmal einen neuen Impuls
zu setzen, wird sich erneut umgekleidet.
Während auf der Bühne also eher leichte bis seichte
Unterhaltung bei vermeintlich sommerlichen Tem-
peraturen zum Ende der Spielzeit angesagt ist, kann
man immerhin noch dem Orchester lauschen. Das
überzeugt unter der Leitung von Omer Meir Wellber
und hält den Abend über Wasser. | Nane Krüger
Semperoper Dresden: Donnerstag (2.7.) und Samstag (4.7., je 19 Uhr),









Mit einem floral bewaffne-
ten Opernchor ist nicht zu




Es gibt sie angeblich immer noch, diese alther-
gebrachte Vorstellung, dass Breakdance es
nicht aus der Gosse herausgeschafft hat, seine
Akteure mit Ghettoblastern in dunklen Stra-
ßenecken tanzen und dazu ihre schlecht
sitzenden Hosen dauerhaft in die Socken ste-
cken.
Wer sich vom Gegenteil überzeugen möchte,
der sollte dieser Tage vielleicht mal einen Blick
gen Hellerau werfen. Dort laufen innerhalb des
Internationalen Tanzfestivals gerade die letz-
ten Vorbereitungen für die Saxonz Break
Championship 2015. Am Samstag (4.7., 21 Uhr)
feiert der Zusammenschluss der aktivsten Tän-
zer aus drei verschiedenen Crews seinen Ge-
burtstag und lädt dazu jede Menge Freunde
und internationale Tänzer ein, mit denen
munter um die Wette gebattelt wird.
Alexander Miller, selbst Tänzer von The
Saxonz und einer der Organisatoren, erklärt,
wie man sich den Abend vorstellen kann: „Wie
immer werden wir den aktuellen Stand unse-
rer Show für den Battle of the Year vorstellen.
Dabei handelt es sich um die inoffiziellen
Deutschen Meisterschaften, die wir im ver-
gangenen Jahr gewinnen konnten. Dieses Jahr
hat auch zum ersten Mal der Nachwuchs die
Chance, eine eigene Show zu zeigen. Daneben
werden zahlreiche Exhibition-
Battles stattfinden. Dabei han-
delt es sich nicht um normale
Wettkämpfe: Es wurde vorher
darauf geachtet, dass die
beiden Gegner aufeinander ab-
gestimmt sowie ähnlich prä-
sent sind und sich über mehre-
re Runden batteln können.“
Wer genug davon hat, sich
sportliche Körper in Live-
Action anzusehen, kann immer
noch zur Fotoausstellung und zu den Videos
schleichen. Beides zeigt, was die Jungs von The
Saxonz übers Jahr gemacht haben.
Es fällt natürlich auf, dass sich die Veranstal-
tung deutlich von den anderen des Internatio-
nalen Tanzfestivals unterscheidet. Der 26-jäh-
rige Miller, der neben seinem Masterstudium
der Visuellen Kommunikation in Weimar
auch für Hellerau filmt, findet gerade diesen
Austausch gut. „Aber auch das große Vertrau-
en, dass uns vor Ort
entgegengebracht wird.
Immerhin stellt uns Hel-
lerau das ganze Haus zur
Verfügung“, fährt er
fort.
Alle, die nicht bei der
Championship selber
vorbeigeschaut haben,
können sich aber trotz-
dem zur After-Show-
Party einfinden. Das
empfiehlt Miller am Ende sogar, denn: „So vie-
le Tänzer im Haus und auf der Tanzfläche wie
bei uns wird’s wohl selten in Hellerau ge-






Alexander Miller bringt den ursprünglichen
Straßentanz nach Hellerau. Foto: Amac Garbe
„So viele Tänzer im
Haus und auf der
Tanzfläche wie bei uns





Jetzt Abo bestellen und Geld bekommen! abo-sz.de/studigeld
StudentenPARTY!
50 Euro für Deine
SPEKTRUM 13
Schlechte Stimmung in Görlitz: Die Stu-
denten des Wohnheims Hirschwinkel
der Hochschule Zittau/Görlitz müssen
aus ihren Zimmern ausziehen. Grund
dafür ist der kurzfristige Entschluss des
Studentenwerks Dresden, das Wohn-
heim an den Freistaat Sachsen zurück-
zugeben, der dort eine Erstaufnahme-
Einrichtung für Asylbewerber einzu-
richten plante.
Den Studenten wurde erst am 1. Juni
mündlich von einem Mitarbeiter des
Studentenwerks mitgeteilt, dass sie zum
30. Juni 2015 raus müssen. Ihnen wurde
angeboten, in das in der Nähe liegende
Wohnheim Vogthof umzuziehen. Durch
den abrupten Entschluss des Studenten-
werks, das Wohnheim aufzugeben, ent-
stand der Eindruck, als müssten die
Studenten den Asylbewerbern weichen.










weil es einen zu gro-
ßen Leerstand hat.“
Derzeit seien von 298
Zimmern 93 nicht belegt. Rechtlich
steht es dem Studentenwerk zu, sich bei
zu großem Leerstand auch kurzfristig
des Gebäudes zu entledigen.
Problematisch zeigte sich trotzdem das
Projekt des Freistaates Sachsen, aus
dem Studentenwohnheim ein Asylbe-
werberheim zu machen. Sowohl vom
rechten als auch vom linken Lager kam
Kritik gegen das Vorhaben auf. So be-
zeichnete Juliane Nagel, Sprecherin für
Migrations und Flüchtlingspolitik der
Fraktion DIE LINKE im sächsischen
Landtag, die Entscheidung des Frei-
staats als „chaotische Hauruck-Aktion,
die das gesellschaftliche Klima vernich-
tet“. In den vergangenen Monaten wur-
den mehrfach Asylbewerberheime ange-
zündet. Zuletzt in der Nacht zum 28. Ju-
ni ein kurz vor der Eröffnung stehendes
Domizil in Meißen.
Umzug vor der Prüfungszeit?
„Die Nutzung als Asylbewerberheim
wurde deshalb in Erwägung gezogen,
weil das Objekt als Studentenwohnheim
sowieso aufgegeben werden soll“, sagt
Andrea Krieger vom Staatsbetrieb Säch-
sisches Immobilien- und Baumanage-
ment, das aktuell Verhandlungen mit
dem Studentenwerk Dresden über die
Nutzung des Wohnheims in Görlitz
führt. Die Studenten wiederum fühlten
sich ungerecht behandelt, weil sie kurz-
fristig vor dem Beginn der Prüfungszeit
umziehen müssen, und starteten eine
Petition im Internet.
„Es bleibt bei der Auf-
gabe des Wohnheims,
auch wenn die Nutzung
als Asylbewerberheim
nicht mehr in Frage
kommt“, teilt Andrea
Krieger mit. Warum das
der Fall ist, will sie nicht
verraten. Es handle sich
um eine grundsätzliche
Entscheidung der Lan-
desdirektion Sachsen. „Die Studenten
müssen aber noch nicht zum 30. Juni
raus“, versichert Heike Müller. Was mit
dem Wohnheim passiert, wird in den
kommenden Wochen zwischen dem
Studentenwerk und dem Staatsbetrieb
Sächsisches Immobilien- und Baumana-
gement verhandelt. | Daryna Sterina
In Görlitz gibt es Streit über










Konsequent: kein Heim – für niemanden. Karikatur: Norbert Scholz
Das war’s also. Mein PJ-Tertial
in Madrid ist vorbei. Leider.
Die letzte Woche im Kranken-
haus bestand aus Verabschie-
dungs-Selfies, letzten OPs und
dem ausdrücklichen Wunsch,
dass ich bald wiederkommen
solle. So einen undeutschen
Deutschen hätten sie, wenn
sie überhaupt einen kannten,
noch nie erlebt. Diese Wärme,
Herzlichkeit und vor allem die
Selbstverständlichkeit, mit der
sie entgegengebracht wer-
den, haben mich umgehauen.
Das beschränkte sich nicht
nur aufs Praktikum, sondern
auf alle Lebensbereiche. Das
Vorurteil vom faulen Spanier,
der sich für nichts als seine
Siesta interessiert, es trifft
nicht zu. Und es war einigen
besonders wichtig, welches
Bild ich von den Spaniern
nach Deutschland tragen wür-
de. Es ist das eines ungeheu-
ren Frohsinns, eines von Ge-
lassenheit, von Lautheit und
Geselligkeit. Es geht mehr um
das Leben als um Arbeit,
wenn es drauf ankommt aber
auch umgekehrt. Ich habe das
zu schätzen gelernt, bin selbst
ein wenig spanisch geworden.
Ich habe Medizin gelernt, vor
allem aber Dinge, die in kei-
nem Lehrbuch stehen: No pa-
sa nada. No te preocupes.
Tranquilo. Alles heißt sinnge-
mäß: Es ist OK, Du bist OK,
mach Dir keinen Kopf! Wir fin-
den eine Lösung. Es ist das
Gefühl des Willkommenseins,
dieses Niemalsalleinseins, das
mich von Anfang an gerührt
hat, das ich aber erst jetzt zu
benennen weiß, weil ich es so
nicht kannte. Im totenstillen
Bus von Berlin nach Dresden
vermisse ich bereits die Aus-
gelassenheit, den Enthusias-
mus, das Schnattern und Ga-
ckern. Ich vermisse das Ge-
dränge in den Straßen, mei-
nen Lieblingsplatz im Retiro
und manchmal selbst das Rat-
tern des Fensterrahmens,
wenn der Bus vorbeifuhr. Im
Nachhinein ist immer alles
bunter, besser, schöner. Wenn
es sich jedoch schon vorher so
anfühlt, dann war es wirklich
gut. Hasta luego, chicos!
* studiert Medizin an der TUD und ab-
solviert einen Teil seines PJs in Madrid
MADRID SCHNITT
FÜR SCHNITT.
Von Florian Schumann *
● Der vierte Dresdner Gartenspa-
ziergang führt am Mittwoch (1.7.,
16.30 Uhr) mit der Schlösserland-
Sachsen-App durch den Schloss-
park Pillnitz. Die App kann vorab
oder mittels eines Hotspots vor
Ort heruntergeladen werden. Der
Eintritt kostet zwei Euro. Treff-
punkt: am Besucherzentrum „Alte
Wache“. Infos: www.schloesser-
land-sachsen.de/de/app
● Eine Vortragsreihe des Hygie-
ne-Museums Dresden anlässlich
der Ausstellung „Freundschaft“
will dem Wandel dieses Begriffs
nachgehen und diskutieren, wel-
che Aspekte von Freundschaft be-
sondere Relevanz haben. Dr. Chris-
tine Künzel von der Uni Hamburg
spricht am Mittwoch (1.7., 19 Uhr)
über „Ziemlich beste Freundinnen.
Von der schönen Seele zu Girl-
friends“. Eintritt für Studenten frei.
Das Klangnetz-Konzert „Echt oder
unecht? – Im Geheimen“ des ELO-
LE KLAVIERTRIOS am Donnerstag
(2.7., 19.30 Uhr) erkundet mensch-
liche Dreierkonstellationen. Ermä-
ßigter Eintritt: zehn Euro.
● Knapp 20 Institutionen stellen
am Samstag (4.7., 11 bis 19 Uhr)
ihre Aktivitäten beim Dresdner Zu-
kunftsfest auf dem Dr.-Külz-Ring
vor. Eine Brunch- und Kaffeetafel,
Mitmachaktionen, Quiz und Büh-
nenprogramm erwarten Euch. An-
lässlich des 20. Geburtstags des
Entwicklungspolitischen Netz-
werks Sachsen wird nachmittags
die Straßenaktion „Weltenrouten –
Ein lokales Experiment zum globa-
len Handel“ gestartet. Alles, was
ein Mensch im Leben verbraucht,
wandert von Hand zu Hand. Infos:
www.einewelt-sachsen.de
● „Wer, wenn ich schriee, hörte
mich denn“: Unter diesem Titel fin-
det am Samstag (4.7., 17 Uhr) ein
Konzert anlässlich des 65-jährigen
Jubiläums des Universitätschores
Dresden in Zusammenarbeit mit
der Sinfonietta Dresden in der Ver-
söhnungskirche statt. Ab 16 Uhr
wird Alexander Keuk sein extra
komponiertes Werk vorstellen.
Karten: im Vorverkauf acht Euro.
Infos: www.unichor-dresden.de
● Ab Montag (6.7., 13 bis 17 Uhr)
treten 14 Orte in Sachsen, Sach-
sen-Anhalt und Thüringen in ei-
nem Blutspendewettstreit gegen-
einander an. Zum Auftakt steht
das DRK-Blutspendemobil auf
dem Theaterplatz Dresden. Dabei
sind Künstler der Staatsoperette
mit Ausschnitten aus dem Musical
„Der kleine Horrorladen“. Infos:
www.blutspende-nordost.de
● „Die geschürte Angst vor der
demografischen Entwicklung“:
Dazu spricht am 9. Juli (19 Uhr) im
Dresdner Haus an der Kreuzkirche
6 (Rudolf-Mauersberger-Saal) Gerd
Bosbach, Professor für Statistik,
Mathematik und Empirie an der
Fachhochschule Koblenz. Eintritt
frei, Anmeldung bis zum 7. Juli. In-
































































































































































































































































































































































Du bist rund? Na und?! Ich bin ein
Mann mit Herz und Hirn, humor-
voll, unternehmungslustig sowie
durchaus bodenständig, welcher ei-
ne warmherzige, intelligente und
kulturell interessierte Partnerin
sucht. Sie darf auch gern sehr mollig




Wischmeyer, Oda (2006): Paulus.
Leben-Umwelt-Werk-Briefe, UTB,
Stuttgart. Leichte Gebrauchtspuren.
Für 15 Euro abzugeben. MATHEMA-
TIK: Wenzel, H., Heinrich, G.(2005):
Übungsaufgaben zur Analysis, pip-
sun09@gmail.com (1x; 12Euro (ge-
brauchspuren von aussen) und
Pforr, E.-A., Oehlschlaegel, Selt-
mann, G. (1998), Übungsaufgaben
zur linearen Algebra und linearen
Optimierung Ü3, Stuttgart,Leipzig.
(2x) Preis: je 8Euro(kaum Gebrauch-
spuren). pipsun09@gmail.com
VERKAUFE
Casio ClassPad 300 PLUS: Ich biete euch
den programmierbaren & grafikfähi-
gen Taschenrechner Casio ClassPad
300 PLUS für 50 €. Man sieht ein
wenig, dass er benutzt wurde, er ist
aber in einem super Zustand. Stift
und Batterien sind dabei.
omnomnom.mail@web.de
Bügelbrett zu verkaufen! In sehr gutem
Zustand, sehr selten benutzt. Abzu-
geben für 7 Euro, bei Interesse bitte
Mail an: zahnpaste@web.de
Alter großer Wäschekorb, guter Zu-
stand, 20 Euro, auf wunsch Anliefe-
rung in DD für 5 Euro. Tel. 0177-
2817174 Babarossa24@aol.com
VERKAUFE COMPUTER & -TEILE
Verkaufe voll funktionfähige CPU Lüfter
Arctic Freezer 13 und Arctic Freezer 7.
Daneben habe ich noch eine NVIDIA
GTX 440 im Angebot. Bei Bedarf
bitte ein Gebot an
lehmann-verkauf@e.mail.de
SONSTIGES
Hallo, ihr wollt ein Hochbett, habt aber




Geschichte Lateinamerikas: Von den
frühesten Kulturen bis zur Gegen-
wart. Es ist ungelesen und unbe-
nutzt, in sehr gutem Zustand und
aktuellen Datums. Für 5 Euro. Bitte
melden unter: zahnpaste@web.de
Probandinnen gesucht! Für eine Studie
zum Einfluss des Menstruations-
zyklus auf Emotionalität werden
Teilnehmerinnen gesucht. Voraus-
setzungen: 18-35 Jahre, NR, keine
hormonalen Kontrazeptiva, regel-
mäßiger Zyklus (+/- 3 Tage), keine
physischen oder psychischen Er-
krankungen. Wir suchen insbeson-
dere Frauen, die im Verlauf des
Zyklus stärkere emotionale Schwan-
kungen erleben. Aufwandsentschä-
digung: 20 Euro. Kontakt: armbruster
@psychologie.tu-dresden.de
SUCHE FAHRZEUGE & -TEILE
Geländewagen Kia Sorento 2.5 EX
Diesel, Bj. 10/02, silbermet., Klima,
Sitzheiz., 112.000 km, TÜV/AU
neu, Servo, ZV, RC/CD Wechsler,




Hallo an alle Singel-Studentinnen !!! Auf
diesem Weg möchte ich eventuell
genau Dich kennenlernen. Ich bin
33Jahre alt, schlank, sportlich,
durchtrainiert, gepflegt, kurzes blon-
des Haar und blaue Augen. In mei-
ner Freizeit bin ich viel im grossen
Garten sowie an der Elbe unterwegs.
Falls du Lust hast mich kennenzu-
lernen melde dich unter
015770632363...gern per WhatsApp.
JOB, GELD & KARRIERE
BIETE WOHNRAUM
3-Raum-Wohnung direkte Nähe HTW
und TU Dresden. Suche Nachmieter
ab August/September 2015 für tolle
81m˛ 3-Raum-Wohnung, Hoch-
schulstraße, 9.Etage. Balkon mit tol-
ler Aussicht, Fahrstuhl. Übernahme
von ESCHEBACH-Einbauküche,
VILLEROY&BOCH-Keramikspülbe-
cken und Elektroherd mit Ceran-
Kochfeld möglich. Bad komplett ge-
fliest, 2 Badschränke und großer
Spiegel können übernommen wer-
den. Melde dich schnell per Email
[3raumwohnung@gmx-topmail.de]
1,5 Raumwohnung Nähe TU/Park Alt-
chemnitz hell+ruhig 31qm, Wohn-
raum, Kochnische, Vorraum, Du-
sche, Keller, Hausmeisterservice,
Kabel-TV, 2.OG, renoviert, teilmöb-
liert, mit kpl. Einbauküche, Kaltmie-
te 210€ + 50€ Nebenkostenpauscha-
le, 520€ Kaution, ab 1.10.15 frei, ggf.
in Absprache auch früher, weitere
Infos, Bilder gerne per mail, Tel.
01748633256 oder 07252957943, mail
post@michael-breitbach.de Kon-
taktdaten
Hübsches möbliertes Apartment 26 qm,
mit Loggia in der Neustadt im 3.OG
für ca. 1 Jahr zu vermieten, mit Fuß-
bodenheizung, Bad mit Dusche,
kleiner Küche. Im Preis von 470,- €
warm sind alle Nebenkosten, Strom
sowie die Hausratversicherung in-
klusive. Zur Verfügung steht alles
was man so braucht - Geschirr,
Haartrockner, Bettwäsche und
Handtücher.... Im Keller gibts Münz-
Waschmaschine und -Trockner.
Kontakt: 0179/7553213 oder un-
din@web.de
PINNWAND 15
DD-Klotzsche, Wohnung, 3 Zi., 90 m²,
670 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &,
 +49(351)6555777 , Online-ID:
4415829
DD-Klotzsche, Wohnung, 5 Zi., 123 m²,
950 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &,
 +49(351)6555777 , Online-ID:
4421743
DD-Klotzsche, Wohnung, 4 Zi., 105 m²,
800 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &,
 +49(351)6555777 , Online-ID:
4421742
DD-Altstadt, innere, Wohnung, 3 Zi.,
84,28 m², 755 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4414176
DD-Striesen-West, Wohnung, 2 Zi.,
65,58 m², 459 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4419611
DD-Pieschen-Süd, Wohnung, 3 Zi.,
92,15 m², 545 € KM + NK, Hähle Im-
mobilien,  + 49 351 801 18 77 , On-
line-ID: 4419554
DD-Reick, Wohnung, 2 Zi., 52,66 m²,
316 € KM + NK, R & M Die Makler
GmbH,  +49(351)6565602 , Online-
ID: 4428346
DD-Cotta, Wohnung, 2 Zi., 66,84 m²,
445 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &,
 +49(351)6555777 , Online-ID:
4429424
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
60,37 m², 455 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4412040
DD-Bühlau, Wohnung, 3 Zi., 71,56 m²,
555 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &,
 +49(351)6555777 , Online-ID:
4426539
DD-Altstadt, innere, Wohnung, 2 Zi.,
61,29 m², 612 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4414174
DD-Klotzsche, Wohnung, 4 Zi., 105 m²,
800 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &,
 +49(351)6555777 , Online-ID:
4421745
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
61,98 m², 465 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
 +49(351)6555777 , Online-ID:
4411661
DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 2 Zi., 64
m², 479 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH,  +49(351)6565605 , On-
line-ID: 4428347
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
62,04 m², 465 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
 +49(351)6555777 , Online-ID:
4411660
DD-Südvorstadt-West, Wohnung, 2,5
Zi., 95,95 m², 615 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
 +49(351)6555777 , Online-ID:
4428537
DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 2 Zi., 59,71
m², 380 € KM + NK, 929382,  0351
455-77191 , Online-ID: 4427033
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
69,77 m², 523 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4412029
DD-Altstadt, innere, Wohnung, 2 Zi.,
61,06 m², 611 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4430720
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
60,99 m², 458 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4412013
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
59,87 m², 479 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
 +49(351)6555777 , Online-ID:
4427253
DD-Wilschdorf, Wohnung, 2 Zi., 51,3
m², 300 € KM + NK, WIP-Dresden
GmbH,  0351-215 216-10 , Online-
ID: 4428216
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
75,85 m², 645 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4427276
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
70,22 m², 527 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4411990
DD-Cotta, Wohnung, 3 Zi., 72,65 m²,
500 € KM + NK, Kluge & Voigt Im-
mobilien,  0351-31777930 , Online-
ID: 4428503
DD-Neustadt, äußere, Wohnung, 1 Zi.,
35,46 m², 299 € KM + NK, R & M Die
Makler GmbH,  +49(351)6565605 ,
Online-ID: 4430054
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
69,14 m², 530 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4412037
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 4 Zi.,
78,34 m², 666 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4427221
DD-Altstadt, innere, Wohnung, 3 Zi.,
83,37 m², 761 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4414173
DD-Altstadt, innere, Wohnung, 2 Zi.,
61,19 m², 612 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4420002
DD-Briesnitz, Wohnung, 2 Zi., 58,25
m², 390 € KM + NK, WIP-Dresden
GmbH,  0351-215 216-10 , Online-
ID: 4414952
DD-Altstadt, innere, Wohnung, 3 Zi.,
87,9 m², 802 € KM + NK, RICHERT &
OERTEL,  +49 351 433120 , Online-
ID: 4414170
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
59,14 m², 476 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4412772
DD-Altstadt, innere, Wohnung, 2 Zi.,
59,23 m², 592 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4420001
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 4 Zi.,
79,66 m², 677 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4427219
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 2,5 Zi.,
56,41 m², 463 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
 +49(351)6555777 , Online-ID:
4427256
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
61,95 m², 464 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4412019
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi., 71,3
m², 535 € KM + NK, RICHERT &
OERTEL,  +49 351 433120 , Online-
ID: 4412017
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
70,54 m², 530 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4412014
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi., 61,3
m², 460 € KM + NK, RICHERT &
OERTEL,  +49 351 433120 , Online-
ID: 4411998
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
61,01 m², 458 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
 +49(351)6555777 , Online-ID:
4411675
DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 1 Zi., 40,1
m², 321 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH,  +49(351)6565605 , On-
line-ID: 4428374
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
70,54 m², 530 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
 +49(351)6555777 , Online-ID:
4411662
Hasi grüßt Mausi!
Alle privaten und studentischen




Donnerstag 12 Uhr. Die nächste ad
rem erscheint am 8. Juli!
www.ad-rem.de
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
62,07 m², 466 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4412033
DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 1 Zi., 40,18
m², 321 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH,  +49(351)6565605 , On-
line-ID: 4428327
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
63,34 m², 475 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
 +49(351)6555777 , Online-ID:
4411646
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
60,95 m², 457 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4412020
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 4 Zi.,
79,66 m², 677 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
 +49(351)6555777 , Online-ID:
4427250
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 4 Zi.,
80,67 m², 685 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4427277
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
61,01 m², 458 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4412001
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 2,5 Zi.,
56,36 m², 480 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
 +49(351)6555777 , Online-ID:
4427247
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi., 61,3
m², 460 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &,
 +49(351)6555777 , Online-ID:
4411626
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 4 Zi.,
78,31 m², 666 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4427225
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi., 58,9
m², 483 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &,
 +49(351)6555777 , Online-ID:
4427262
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
60,65 m², 455 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,
 +49(351)6555777 , Online-ID:
4411665
DD-Löbtau-Nord, Wohnung, 3 Zi.,
59,29 m², 477 € KM + NK, RICHERT
& OERTEL,  +49 351 433120 , On-
line-ID: 4412526
Deine WG
Finde jetzt das Passende auf sz-immo.de – 
der Marktplatz für Immobilien im Internet mit 




Für Haushaltsbefrag. am frühen Abend
su. wir MA für 1-3 x/Woche zw. 16.30
– 20.00 Uhr bzw. Sa. 10.00-13.00 Uhr.
Verdienstmöglichk. 8,50 bis 10 €/h.
Morgengold Frühstücksdienste
☎
0351/45409922 o. 0176 32792491
Unsere Pizzen sind aus frischem
Teig, mit echtem Käse aus Kuh-
milch und immer lecker. Natürlich
haben wir auch Veggie-Produkte
z. B. mit frischem Gemüse. Mit
Sonderaktionen könnt Ihr auch
sparen, z. B. 20 % Abholrabatt bei
allen Filialen (Bfh. Neustadt,
Friedrichstadt, Striesen u. a.)
www.hallopizza.de
„Schwerelos – Das Achter-
bahnrestaurant“ bietet eine
Menge zu staunen: Da kommt
das Essen über kleine Schlitten
direkt auf den Platz gefahren.
Schwerelos – Das Achterbahn-
restaurant
Wiener Platz 10, 01069 Dresden
Tel. 0351 82127900
www.rollercoaster-dresden.de
Die Rock- & Oldie-Musikknei-
pe im Bahnhof DD-Neustadt:
Flowerpower Dresden
Mo.–Sa. ab 20 Uhr bis open end
geöffnet, wechselnde Themen-
partys und günstige Getränke-
preise. Jeden Donnerstag Karaoke!
Flowerpower Dresden
Schlesischer Platz 1, 01097 Dresden
www.flower-power.de
Ganz im Zeichen des Rock’n’Roll
gibt es hier tägl. Tanz mit den bes-
ten Rock-DJs u. Eintritt frei. Die Ha-
fenkaschemme ist Anlaufstelle für
Bands, Gäste u. Studenten aus aller
Welt. Mo. ist Studententag mit Ge-
tränken zum Spezialpreis. Rosis
Amüsierlokal, tägl. 20-5 Uhr (So.
20-3Uhr), Tel. 0351 500 53 05
www.rosis-dresden.de
Wisst ihr eigentlich, wie man Kaf-
fee röstet? Oder, wie man Kaffee
am besten zubereitet? Nein? Dann
wird es Zeit, für einen Besuch in
der Rösterei KAFFANERO. Hier
auf der Rosenstraße 92 in Dresden
könnt ihr bei einem Stück Kuchen
im Café unseren Röstern über die
Schulter schauen.
www.kaffanero.de
In der terra mineralia, der
modern gestalteten Dauerausstel-
lung der TU Bergakademie Frei-
berg sind die schönsten Minerale,
Kristalle und Edelsteine der Welt
zu sehen und zu bestaunen!
terra mineralia
Schloss Freudenstein
Schloßplatz 4, 09599 Freiberg
www.terra-mineralia.de
In der Kunsthalle im Lipsius-
bau ist noch bis zum 16. August
die Ausstellung „Die Teile des
Ganzen. Geschichten aus der
Sammlung des Kunstgewerbe-
museums“ zu sehen. Der Eintritt
ist frei. Geöffnet täglich, außer




Acts und bekannte Partyreihen,
sowie höchstes Entertainment
und spektakuläre Laser-, Feuer-
und Wassershows!
Kraftwerk Mitte | Wettiner
Platz 7 | 01067 DD | Reservie-
rungen: 0351 41884699
| www.kraftwerk-club.de 
Eine der Anlaufstellen der DD-Neu-
stadt in Sachen Billard, Pool, Snoo-
ker, Darts u. Tischfussball. Die ruhige
Kugel schiebt sich besonders leicht
zur tägl. Happy Hour o. Mo. zum Stu-
dententag. Auch der Hunger u. der
Durst kommen nicht zu kurz. Reser-
vierung empfehlenswert. Grüner
Salon, tägl. 17-2 Uhr, Tel. 0351
8021229, www.grüner-salon.com 
Das Espitas in Gruna lädt ein auf
eine Reise nach Mexiko ohne
Kofferpacken. Hier entflieht
man dem Alltag und genießt die




Zwinglistr., 01277 Dresden, Tel.:
0351 2163944, www.espitas.de
Das Pier15 liegt am Neustädter
Hafen und ist damit direkt mit
dem Purobeach verbunden.
Neben ausgelassenen Beach-
partys sind auch die unter-
schiedlichsten internationalen
Partyreihen im PIER15 zu Hause.
PIER15 | Leipziger Str. 15b
| 01097 DD | www.pier15.de
Open Air! Beim Grand Slam
(9.8.) den Sächsischen Poetry
Slam Meister küren, bei Mikro-
fieber (21.8.) von Liveband be-
gleitet im Rampenlicht stehen,
Annamateur mit Piet Klocke +
Katharina Franck erleben (29.8.).
Alle Termine: Saloppe, Brock-
hausstraße 1, www.scheune.org
Hellmut rockt frisches Barbeque
auf Eure Teller. Die Qual der Wahl
liegt irgendwo zwischen leckeren
Burgern, Steaks, Wraps, Schnitzeln,
aber auch vegetarischen und ve-
ganen Köstlichkeiten. Montags ist
Studententag mit unschlagbaren
Angeboten und Tanz im Separee.
Hellmuts, täglich 18-2 Uhr, Tel.
500 53 05, www.hellmuts.de
Dresdens schönster Stadt-
strand ist zweifellos der Puro-
beach! Neben dem umfangrei-
chen Wochenprogramm lädt
die Entspannungsoase zum
Chillen und Relaxen ein. Jeden
Mittwoch Studentbeach mit
vielen Specials! Purobeach |
Leipziger Str. 15b | 01097 DD
| www.purobeach.de
Kanu Aktiv Tours - Königstein
Anbieter von naturnaher und akti-
ver Freizeitgestaltung. Paddeln im
Kanu, Kanadier, Schlauchboot, Floß
sowie Powerboot – Regensichere
Variante : Indoor Hochseilgarten
Bootsverleih & Indoor
Hochseilgarten
Tel.: 035021 - 599960
info@kanu-aktiv-tours.de
Foto: www.fotolia.com © spaceport9
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